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bewegensi chf r i sch•Cj af orsch•CdrUckenbei mG‚¾hendi eKni edurc h•C

st emmendi eArmei ndi eHUf t en•D •Dl ndi eserHal t ung•Ci ni hrerges undl en

f r i schenFarbeundmi t i hremderb•f f rei enGesi cht sausdruck er i nnernsi e

eheraneuropl j i scheBauernf rauenal sanChi nesi nnen•DFraue nbei Yung•f

l i ng•FKl ei n•Ggrobe•Cst umpf eGesi cht szUge•DHua•f Maobei Anshun•Faus•f

gesprochenmongol i scheZt •jge•Cet wasEski mohaf t es•D

AuchUberdenCharakt erderMi aosi ndsi chdi eBeobacht erni c ht

ei ni g•Ci nderHaupt sachewohl •Cwei l xer j enachdemGradderVer•f

mi schungundUnabh6ngi gkei t zuwechsel nschei nt •CDaBsi ekei neNei gung

oderF5hi gkei t zust aat l i cherOrdnunghaben•Cwurdeerwahnt •DE benso•C

daBsi ei mganzenf r i edl i chundberei t zurUnt erordnungsi nd •DWennsi e

al l erdi ngsal l zusehrbedrUckt w•o1rden•Chabensi esi cht apf er i hrerH•f aut

gewehrt undkƒÂ nnenal sBandi t enscharennochheut edenchi nesi schen

Herrenvi el Sorgenberei t en•D

Mi t denChi nesenvergl i chensi ndsi ei mVerkehrunberei nand ero”Cen•C

st ol zundwUrdevol l •Caberauchweni ggebAndi gt i ni hrenLei de nschaf t en•C

kurznat ‚Þr l i chi mGut enwi ei mB6sen•Gunddasveracht endi eChi n esen

ani hnenal sbarbar i sch•D

I mei nzel nenwerdendi eHai nan•f Mi aoal sf r i edl i chharml os•Cs cheu•C

mi Bt raui schund5ngst l i chgeschi l dert •iSt Ubel •j •CganZahnl i c hdi eMi aoi n

YUnnan•iDavi es•j •Cdi eCh•e uan•f Mi aoi nSzech‚àuan•iGraham•j •CVi al bez ei ch•f

net di eYUnnan•f Mi aosogaral sunt erWhr‹ug•Cabhangi g•Cdi enst barundei n•f

f al t i g•DAuchHet mannsnennt si ei nderGesamt hei t sanf t undf r i edl i e•f

bend•CauBeri mTrunkundbei Bedrohungi hrerFrei hl ei t •DDagege nwerdeA

di eHei Mi aoundvi el ederHua•f Mi aoal sst ol z•Ct Ucht i g•Cj akr i eger i sch

beschr i eben•DSi esi ndwederbesondersf aul nochŠŽei Bi g•Cst ehl enni e•Chel f el l

denKranken•DDi eMi ssi onareŒÜndenei ndankbaresFel df •  r i hreT5t i g•f

kei t •Adadi eMaoabergl 6ubi schsi nd•Cb6seGei st er f Urcht •Eenund sehrauf •E

nahmeberei t f UrneueGedankensi nd•DSchul en•Cdi eu•ƒer i hnengeg r i i ndet

•i7•j A

verherr l i cht wi rd•DDr•DGrahamberi cht et •CdaBnf cht wenl g•Eeral s

sol cherLi ederderCh•e uan•f Mi aoi nsEngl i schei f berset zt wurdenund

ei nei nzi geral t erS•c i nger i hrert ausendkannt e •D

Mh•c Œít •Ei •Eh•Eu•Ehg•E •En•EG•E •Echi •Eht •Enzu•EUnt •E •Eh•El t ung
•DSi e

endenni cht moral i schWi edi echi nesi schen
•Csonderndi •CeDummenwerden

vondenSchl auen‚àbersOhrgehauen •DNi cht sel t ent obensel bst di e

F•Eau•Enbgt •Eunk•En•Euf d•EnSt •EaB•En •DBes•EndersberU•Eht i gt •Ai nddi •CF•Caue•B

umChaot •e ung•D

Opi umraucht endi eMi aof rUherni cht
•C

M•naozei chnensi chdurchGast f reundl i chkei t aus
•DBei den•f

Fest en•Cdi edasvergnUgungsl ust i geV61kchenf ei er t
•C

•EberT•E •EŽMm•E1mu•Ei kundF•Eu•E •Ewerk •DD•E •EV•E •Ewu•Cf d•C •CUn•Ci t t l i •Ahk•Ci t

di •EChi •c enf •E •Et g•Eg•En•E11•EB•E •Ebarenerh•Cb•Cn
•Ct •Ci f f t •Bu•Ahdi •CM•E •f d

erVerk•Eh•EderGeschl echt erf rei er
•Cun9•Ezwung•Cner i •Ct •A1•Cb•Bi

wurden•Cf andenl ebhaf t enAnkl ang•DWi edi eChi n•Cesenerwart ens i e•CdaB

di eKi nder i hreEl t ernehrenundsi chi hnenunt erordnen•D

Wahrenddi eChi nesenungeMei nvernUnf t i gundnUcht ernsi nd
•C

l i ebendi eMt l aoni cht smehral sTrunk•CGesangundTanz•DI hrwi c ht i gst es

Musi ki nst rument i st dasLuSen•ichi nesi schl i usheng˜Z ãß ••sechsT6ne•j

oderKi •Eei nesechsr6hr i geF16t e•Cdi edudel sack5hnl i cheT6neerzeugt •CDer

Bl 5sert anzt •Cwahrenderspi el t •Ci nryt hmi schhi f pf endenSchr i t t envor•f

w5rt s•CwasmerkwUrdi gei nemschot t i schenVel kst anzahnel t •D

Danebenbesi t zensi e12•f 15FuBl angeBambusr6hren •Cdi eei nen

dumpf dr6hnendenLaut hervorbr i ngen•Cwohl dassel beI nst rum ent •Cdasauch

di emongol i schenundt i bet i schenLamasverwenden•D

Di eFrauenst eheni mKrei sumdi eBl aser•Crei chensi chdi eH’•nde

unddrehensi chmanchmal nachderMusi k•DW5hrenddi eF16t ensp i el er

i nYUnnanundKuei choul angsameSchr i t t eoderSprUngeausf Uhren•C

bewegensi chdi eMi aoi nTonki ngvi el l ebhaf t er•DUberal l kann mandi e

Mi aoani hrerTanzf reudi gkei t erkemen•DSi esi nddasei nzi geVol k •Cbei

demderTanzrei ndemVergnUgendi ent •D

Bei al l enbest eht derTanzausl angsamen
•Cf ei er l i chenSchr i t t en•DBei

denHua•f Mi aot anzennurdi eMt i nner•Cundzwari nFrauenkl ei du ng •DAl l e

si ngengerne•Cundzwarvi el f achLi eder•Ci ƒÏ denen•f di eGeschi cht ederMi ao

600

daB

erst j et zt kommt esauf •CAI I e

zahl rei chen

gi bt eskei nTheat er•C

den

l ao•Cwei l
•e d

en
Chi p•E •Een•E Œíd•Eh•Enund•vung•EMann•E •Eg•Eh•Enzu•Eamm•En

•C •Ef t unt •B •Cg•Ch•Bkt •C

•Csmgenundt anzenmi t ei nander•Cbest i mmensel bst Uber i hreEhe
•D5pa21eren

‰B•A••dl •nn9ã£t •A ‡f Š–•” •F•C•Yt ‘y Ž¯ ŽÇl
schl ech–Sermi t •Ei n•Enderb•Ek•Ennt zumach•En

•DV•End•BnMi •B •Bi nKu•Ci •Ah•Bu
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HuaMi aobei Kopu•FDi eMannert ragenwi edi eFrauenei newei Be

Bl usemi t bunt emSchul t erst Uck•DSi ei st zi eml i chl angundwi r damGUrt el

hochgeschl agen•D

Al l esi nal l emsi ndvonei nerei genen•nX48nnert racht nurger i nge

SpurenUbri ggebl i eben•DBei f ast al l enKl ei dungsst Uckeni st daschi nesi sche
•f

Vorbi l dunverkennbar•DNuri ndenMust ernderFest gewanderm6 gen

si chursprUngl i cheMi ao•f Formenerhal t enhaben•D

Dagegenhabendi eFrauenf ast Uberal l di eVol kst racht bewahrt •EI hr

Haupt sst Ucki st derkurzeFal t enrock•CderKi l t •EEsi st kur i osgenug•CdaB

si chnebendendudel sackahnl i chenI nst rument enunddenVol kst 5nzen

auchdi eseschot t i scheEi genhei t bei denMi aol f i ndet •IHosi e wi l l l ange

Ki l t sgesehenhaben•Csonst i st i mmernurvonkurzendi eRede•DEi ni ge

weni geBi l der•Cauf denendi eFrauenkei nenKi l t besi t zen•ibeso ndersbei

Hermanns•j •Cgeh6renvi el l ei cht zuandernSt ammen•EAl l erdi ngs st i mmen

auchdi eHai nan•|MƒSaoni cht mi t denUbri genzusammen•DDerKi l t de rHei

Mt i aobei Shi hpi ngi st schwarzoder•f dunkel braun•CderderHua•f Mi aobei

Kuei t i ngsauberwei B•DErbedeckt geradenochdi eKni e•Ci st t adel l os

gef al t el t undwi rdobent ei l wei sevonderJ ackebedeckt •EDi eMust erung

i st verschi eden•DDerei nehat ei nendunkl enRand•Cderandereen det wei B•C

derei nei st mi t zol l brei t endunkl enQuerst rei f engeschmuc kt •Cderandere

mi t Fi guren•D

ArmeFraueni nYungl i nghat t enei nenl ’•ngerenundweni ggef 51 •f

t el t enRock•DI nKopusi ndvi erQuerst rei f enangebracht •CundhŠWu‹ugdas

Must er•H ’š •H •Û •DWadenundF•  Bebl ei beni nderRegel unbekl ei det •DUm

di eWadenwerdenhi nundwi ederal sSchmuckei npaarRi ngeode rei ne

Schnurgel egt •CWennverei nzel t bl aueoderzwei f arbi geWadenwi ckel

verwendet werden•Cbesondersi nYUnnan•Csohandel t essi chwohl um

Obernahmevonei nemandernVol k•DAl sFuBbekl ei dungsi eht man f ast

I •CurSt rohsandal en•C

Sehrvi el f 51t i gsi ndHaart racht undKopf bedeckungbei denM i ao•f

Frauen•DDi eSi t t e•Cdi eHaarezuei nemf uBl angennachvornger i cht et en

Hornzubi nden•C ‹undet si chsel t enbei denM‚¦nnern•Czi eml i chh’•uf i gbei ƒg
denFrauen•CBei denHua•f Mi aosol l di esal sZei chenderMut t erschaf t

gel t en•iPol l ard•j •DBei Chaot •e ungwurdedi egl ei cheBeobacht un ggemacht •C

ebensobei Kopu•iHua•f Mi ao•j •DDi emei st enset zenei nenkl ei nens chwarzen

Tucht urbanauf •iHosi eu•Da•D •j•DDi eHei Mi aobei Shi hpi ngk5mmenda sJ

Haarnachoben•Cbi ndeneszuei nemKnot en•DDarUberwi rdei nspi t zer

kegel f 6rmi gerHel mausst ei f emTuchgeset zt •DUnt enwi rdei ns chwarzes

Tuchwi ebei mTurbanumi hngewunden•Cmanchmal wi rdei neArt FI Uge

ebenf al l sausschwarzemTuch•CdurchdenHel mgest eckt •C
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Si t t e•CAuf denArmel nst at t desSchmuckvi erecksof t rot eundw ei Be

St rei f eni l nWechsel •D

Bei denHei Mi aoendet di eBl usevorni nei nemunt erdemGUrt el

herabh5ngendenDrei eck•DMancheHua•f Mi aobesi t zenei nen•Epr5cht i gen

Schal •CdervondenSchul t ernherabf •c i l l t •D

Al sl et zt esSt Ucki st derSchurzzunennen•Cdermi t ei nemBandum

di eHUf t ebef est i gt wi rd•Cundungef ’•hrquadrat i schUberdemKi l t h5ngt •D

Eri st ent wederei nf arbi ggrauoderwei Bmi t ei nembrei t endu nkl enSt rei •f

f enauf j ederSei t e•D

Di eKi nderwerdenhockendi nei nemrei chbest i ckt enTragt uc hauf

demRUckenderMut t erget ragen•DGepŒÜckwi rdanei nemumdi eSchul t er

l auf endenTragbandbef est i gt •D

Wesent l i chverschi edeni st di eKl ei dungderHai nan•f Mçqao•Cwi esi •‘

St Ubel beschr i ebenhat •F

DerRockbest eht ausmi t I ndi gobl augef 5rbt emgrobemBaumwo l l •f

st of f •Cdernur22cmbrei t l i egt •CsodaBdrei Bahnenanei nanderg en5ht wer•f

den•DUnt eni st ervonei ner20cmbrei t engebat i kt enBordUreum s5umt •D

Di eMust ersi ndf ast i mmergl ei ch•Fgeomet r i sch•Cmi t kompl i zi e r t enZi ck•f

zackl i ni en•Ct ei l wei seB5Umeoderst i l i si er t ePŠŽanzendarst 611end•DDi e

J acke•c i hhel t deral t enchi nesi schenFrauenj acke•Ci st abervorngeschl ossen•E

Dasrecht eSt Œûcki st kUrzeral sdasl i nke•Cwei l esunt ergeschl agenwi rd•D

Auf den2cmhohenKr•ïgenwerdenOrnament ei nKet t enst i choder

Kreuzst i chgenl j ht •DVornwi rdernachchi nesi scherNt mi t ei n emNest el

gebunden•CDervordereSaumderUberzuschl agendenl i nkenSei t ei st mi t

ei nerrot •Cbl auundwei Bgest rei f t enBl endeversehen•C1•|2cmbre i t •Cebenso

dasArmel ende•CDi eJ ackebedeckt denganzenRockbi szumKni eund

i st bei dersei t sgeschl i t zt •DSi ewi rddurchei nenG6rt el f est gehal t en•Ce•on

sauberundsol i dgewebt esBandvon2cmBrei t eund90cmL5ngea us

rot emSt of Fmi t ei ngewebt enschmal en•z ŒÜngsl i ni en•DEri st i nSpi egel st i ch

mi t ei nembl auwei Bengeomet r i schenOrnament best i ckt •DAnbe i den

EndendesGurt el shangenrot sei deneQuast en•C20•f 30•e cml ang•DDi e

Wadenwi ckel best ehel l ausei nembl auenBaumwol l band•C10cmb rei t und

bi s2ml ang•DSi ewerdendurchB5nderzusam•f mengehal t en•Cdi ebei Fest en

l i hnl i chwi edasG•  r t el bandhUbschgewebt si nd•D

I mmert ragendi eFrauenei neI •iopf bedeckung•DSi ebest eht ause i nem

Kopf t uchundei nerKapuze•Cmanchmal nurausdemKopf t uch•DDi es esi st 30

cmi mQuadrat ausdunkel bl auerBaumwol l e•Cf ast ganzmi t ei nem rei chen

Ornament best i ckt •Ct ei l smi t Fi guren•Ct ei l smi t geomet r i sche nMUst ern•Gdi e

Farbensi nddi skret •Ghel l bl auherrscht vor•DMan‹undet wohl kei n ezwei
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ganzgl ei chenKopf t Ucher•DEi neEckedesTucheshangt vornUberdi eSt i rn•C

Di eKapuze•Caus5hnl i chemMat er i a1•Ch’•ngt hi nt en30cmhi nab•D

Bei Fest enwi rdei nSt i rnbandrni t Gl asper l enget ragen•DDasKi nder•f

t ragt uchi st 3•D50ml angund50cl nbrei t •Geswi rdvornUberderBr ust

gekreuzt •Cunt erdenArmennachhi nt engezogen•Cdurchdi eSchl a uf e

gef Uhrt undunt erdenBrUst enzusammengebunden•DAuf di eMi t t ei st

ei nquadrat i schesGrasl ei nenst Uckmi t pr l j cht i gerSt i cke rei auf gen5ht •DDi e

St i ckerei ensi ndsehrf ei ni nSparst i chausgef Uhrt •CHaupt f a rbensi ndbl au

undwej B•CTrot zderwei t enEnt f ernungenzwi schendenD6rf ern i st der

St i ckst i l Uberal l dersel be•DDi eWeberei derMi aoi st zwarkUn st l er i sch•Caber

sonst ni cht vonBedeut ung•D

MagUberEi nzel hei t ennochUnkl arhei t best ehen•Csoi st j eden f al l s

si cher•CdaBdi eMi ao•f Tracht durchaussel bst t i ndi gnebenderchi nesi schen•C

aberauchderderLol ooderTai dast eht •Cwi eauch•CdaBsi edensonst so

st arkget rennt envl el enMi ao•f St 5mmengemei nsami st •D

Wasdi eHerkunf t derMi aobet r•ªt •Csol ass•f endi emanni gf al t i ge nund

ent wi ckel t enFormenderBekl ei dungwohl eherauf ei ngem5Bi gt esal sei n

t ropi schesKl i ma•Dschl i eBen•DDazupaBt di eal l gemei nf est gest el l t eNei gung

derMi aof Urdi eBergeunddi edauerndeZerspl i t t erungi nvi e l eGruppen•C

wi esi egeradebei Bergv61kernh5u‹ugi st •D

Wi rt schaf t •AWohnungundSozi al verhdl t ni sse•D

Di eMi aosi nds5mt l i chBauernundl ebenvonMai s•CBuchwei zenu nd

Haf er•DI ndenTal ernwi rdauchRei sgebaut •DMannundFrauarbei t en

auf demFel de•DDi eWerkzeugewerdengroBent ei l svondenBauer nsel bst

verf er t i gt •Cnf emandi st i rnHaupt beruf Handwerker•DDi eZi mm•Ae r l eut e•C

Schmi edeusw•Dundauchdi ePr i est erkehrennachBeendi gungei nerArbei t

auf i hreAckerzurUck•DSoi st eskei nWunder•CdaBdi eseHandwerker i m

Nebenberuf esni cht mi t denchi nesi schenauf nehmenk6nnen•D

AusMai swi rdei nal kohol i schesGet r5nkberei t et •Cdasbei den Fest en

ei newesent l i cheRol l espi el t •D

DerFel dbaui st Uberal l bei denMi aoext ensi vundzi eml i chpr i mi t i v•D

Eswi rdi ml nerneugerodet •DMenschendungwi rdni cht verwende t •DDi e

Mi aoveracht ensogardi eChi nesen•Cwei l di eseesandersdami t hal t en•D

Auchi nHai nanrodendi eMi aoi ndenh6herenBergzUgen•Cgenauwi e

auf demFest l and•CHanf wi rdi mMi ao•f LandUberal l i nf rucht bar enMul den

gepŠŽanzt •DDi eFrauenberei t eni hnundwebeni hnmi t denFi ngern •D

AuchVi ehzucht wi rdal l gemei nbet r i eben•Caberauchsi ebl i eb recht

unent wi ckel t •DPf erde•CWasserb“Ê ”Cel •CKUhe•CSchaf e•CZi egen•CSchwei neund

Gef l Ugel werdengehal t en•CaberdasVi ehl ebt hal bwi l di ndenW51dern•C

•Endi eS–S •E11•Ed•C•Cf •C•  h•C•CenS2–³ •B‚Ûu‚² •E11•E•xk•Euf •En

“å “å“å—Ø‹Á ‰T

“å“å‹a—…i —Ø—…‰T
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G•Cah•Bmb•B •Ci •Bht •B•Av•End•EnCh•e •E•En•EMi •E •Eau•Ed•E —³•Ekl i •Eh•Ed•EBman

•Bn•A•C•Bl l •Bd•B •Cf •Bhl •Cnd•BnGe•Echi •Eht •EbU•Eh•E •EHund•E •Et •E•E1•ET•Eu•Eend•Ev•‹ n

9•E•EcŒdl i ‡ln
f •f ŽÇl cŒx •F•G•A—Ù “ñŽÇn•Wbl l •Bn•Bwi l l •Ei n•EH•Eng•E

’³‘p
‹c“å “« “ï“ï “Q
habe•G

•Bl l •Adi •B•Cni •Bht •At i mmt •Ck6nnt eessi •Ah•Eu•Ehum•Ei n•ES•Eh•Ei f t d•E ƒÌ T•Ei

l •F˜h ‡` ŽT Œq “é éòi ••
vermut l i chni egeg•‘benhat •D

Di eMi ao•f Sprach•Ae•A

wi •C“å ŽÇ ‚Û “å ‡gi ‹}f U•Gi •A1‹E•f
•inachH•E •Ei •EundCl •E •Ek•E•j•EDi •ET6n•Ew•E •Ed•En•Ebe•uwenl ge•u

9•E•Ep‹Á •f ‚²
•BŽÇeŒ‰ •m•B1•B•Bd•B•CN•B•Cal •B•Gb•c ndersng•C

m•DEi nMi ssi •Bn•B •Ci nChenyU•Enm•Ei nt •E •Cdi •EG•Ew•Ehnhei t •E

v•Bk•Bl i •Cchzu•Bnd•Cnf a•Ebeau•Eh•Euf d•E •EChi n•E •Ei •E’†rde•u

•A•Bd•BBm•Bnd•B •Ct •Ct •Bt t i •|t i •En•i •Ei nw•Eni g•j •Ei nf achi •g t zsag9•E

•B•B•C•D‡eP—í •• ‚æl rŒ³Šñ ”Fe‚² ”F
demengl i schenv•Cent sprechendenLaut •D

D•B•A—ìj ã£1—ì9dl ˜hs•Z ‡e Š–e•D
DasVerbst eht vordernObj ekt •Fl o2Lt ƒ¿

hat T6ne

oderacht

ausgepragt

sel t enern•C

f ast al l eW6rt er

Mi ao•f Bezi rkeab•C

oderNasal en

SOWl eel nen•C

Chi nesi schen•F

di eSonnegeht auf

FeueranzUnden

t
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Di eKopul awi rdni cht ausgedrUckt •Cd•Eh•Edi eAdj ekt i vehabenauc h

verbal eFunkt i on•D

Ni cht e•onhei t l i chi st di eSt el l ungdesAt t r i but s•DHau‹ugerst eh t es

wohl nachdemSubst ant i v•Caberauchdi eVoranst el l ungkommt n i cht

sel t envor•D

Bei spi el e•Fmi t Adj ekt i v•Fp•Ci ƒ¿ i n•Cduorecht eHand

–æ •f i ƒ¿ i l o2L

mi t Subst ant i v•Fn•Cdousl ƒ¿ o

n•Cdout s•f o

•EBei denHai nan•f Mi aost eht i nder

Sub8t ant i v•CdasPossessi vpronomenund

Subst ant i v•inachSt Ubel •f Mer i ggi •j •F

menl o

aber•Fgumen

dsudƒ¿ o

aber“ñgon•Ý ƒSƒ¿

sezgon

I nder

11nkeHand

Baumwol l t uch

Sei dent uch•D

Regel dasAdj ekt i vnachdem

at t r i but i veHaupt wort vordem

St el l ung

zwi schendemChi nesi schen•Cdasf ast al l

Sprachen•Cdi esi egrundsi i t zl i chnachst el l en•D

groBerMensch•Gmensekl ei nerMensch

al t erMensch

l angesMesser•id8ƒÊ •jsoubewei BerRei s•iso2•e •j

gut erTee•i ‰Â ƒ¿ •E•j

dasgut eKi nd

desAt t r i but shal t endi eMi ao•f Di al ekt edi eMi t t e

eAt t r i but evorst el l t •CunddenTai •f

Numerat i ve•iKl assenw6rt er•j •E

DasMi aoverwendet vorW6rt ernei nerBegr i f f skl asse•Dof t ei n Nume•f

rat i vahnl i chwi edasChi nesi sche•Cwodi eVerbi ndungal l erdi ngswei t

l ockererbl ei bt •DZ•DB•Dst eht i mHai nan•f Mi aodasWort menMenschvor

denVerwandt schaf t sbezei chnungen•F

menvƒ¿ Tocht er

•HnƒÆ nƒ¿ •“Frau

men•f sƒ¿ Mann

Di eseKonst rukt i on•Cdi eni cht ei gent l i chat t r i but i vgedach t i st •C

auchdasSchwankeni ndef St el l ungderAt t r i but eerkl 6ren•D

Ebenf al l si mHai nan•f Mi aowerdengebraucht •Fbe•Cbi oderbf Ur

P•C•Ct •Ci l •E•C•E•Ei n•Ebn•EmOh•Ebi d•EnNase

‚ëƒÆ dƒ¿ Fi ngerMƒÆ Kopf •D

FU•Cumg•Bwi •Ak•El t •EKl •Ei dung•Es•EU•Ek•E •Edƒ¿ •Ed•E •Ed•E•Ed•E

dƒ¿ bi ƒÆ Kopf t uch

dƒ¿ geoWadenwi ckel

bdokwenFi ngerr i ng•E

mag

K6r•f
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I mHei Mi aoverwendet •D •Dmant e

t esl ƒ¿ Hund

•‘ƒÆ •HzengVogel

Fi f rMenschenauch‚ñ •“o•C ‚ñƒ¿ •C‚ño•E

FUrF1“ùssi gkei t enf i ndet si chhou

hout 8ƒ¿ Tee

‚ñout i ˜]

houl i t sƒ¿
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f UrTi ereundauchMenschen•F

t ePƒ¿ kƒ¿ i Huhn

t emƒ¿ Mut t er•D

I nandernDi al ekt enst eht daf Urt ƒ¿ •Ct 2L•D

•F

hei BesWasser

kal t esWasser•D

I m9•Enz•Enw•E •Ed•Endi •EKl assenw6•Eberw•Eni g9•Eb•Eau•Eht •EE•Ewa•f •Een•Ech

zuunt ersuchen•Cobsi edemChi nesi schennachgebi l det si nd•DDasw‚àrde

erkl aren•CdaBsi ei ndenGl ossar i enverschi edenerBeobacht erf ehl en•D

Di eEi ngl i ederungderMi ao•f Sprache•D

Di eDi al ekt ederwi cht i genMi ao•ESt ammegeh6rendeut l i chei n er

Sp•Ca•Ehean•DAu•Ehdi •Ederkl •Ei nerenV•El ksspl i t t erunddi •Ew•Ei t •Ent f ernt •En

Hai nan•f Mi aowei seni mmernochei neMengegemei nsamerZUgeauf •D

D•Eg•Bg•Enk•En•BMi n•Ehi •E –¯ ‰Æ1•Ei •Eh•E •E1•EMi •c Di •E1•Ek•Eb•c i •Ehn•E •Ew•E •Ed•En•E

w•Cn•Bgl •Bi •Ah•E •Eei ni g•EW•E •Et •Et 5mm•Emi t i hmg•Em•Ei nh•c Au•Ehd•E •EK•Ehl •E •E

i st nur i nei nemTei l sei nesWort schat –¼esmi t demMi aoverwand t •D

D•B •AY•A •Bg•Eh6•Et zu•EMi •E •E•f G•EupP•E •C •E–S•Eht •Eberunt eral l •EnGl i •Ed•Ern•Em

f ernst en•D

Eskannni cht bezwei f el t werden•CdaBdasMSaonebendemChi nesi •f

•Ach•Bn•Cd•BmT•E •Ei undL•E1•Eei n•E •Eel b•Et andi g•ESp•Each•Edarst •El l •E •Ew•Enn•Eu•Eh

•DEnt l •Chnung•En•Eu•Ed•Eng•En•Ennt •EnSp•Each•En•Eeh•Ez•Ehl •Eei •Eh•Ei nd•E •DAm

9•B•Ci ng•At •Bn•Ei nddi •EB•Ezi •Ehung•En•EumL•E1•E •GzuT•e •Ei undChŽOnesi •E •Eh•Ei nd

si eet wagl ei chst ark•D

Di ef rUhereAnnahme•CdaBdasMi aozudepMon•f Khmer•f Sprachen

i l •f1•F8Œ‰ ƒÄ”Ge•F •B•ª ŽOh•f •Fh•} n‡fi t ŽÇã£ul “ñŽÇ
9•C•Bg•Caphi •Cchl i •Eg•E •Ezwi •Ech•EnT‚àai undChi •c i •Ech•EV•Endi •E •Eenb•Ei d•En

st arkenNachbarnwurdeesnachdrUckl i chbeei nf l uBt •D
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Di ef ol gendeWort t af el sol l di eUnt erschi edezwi schendenD i al ekt enderGruppe

veranschaul i chen•C •DSi ei st nachdenW6rt erverzei chni ssenbei d•Ž1•zone•CSt 6bel •ider

auchvergl ei chendeWort l i st enf •  rverschi edeneSt 5mmegi b t •j •CCl arke•CTerr i ende

Lacouper i e•CLeuschner•CC•narkundVi a•zzusammengest el l t •DAuchC•Harkeg‹Êb–S •Ever•f

91ei chendeWort t abel l en•Cdi everwert et wurden•E
ˆê

Deu•ª sch Hei Mi •i •zo Huo•EMi qo t i en•|Mi oo Hoi non•EM•C Yoo Kehl QO Mi nchi o
ˆê

•œ
•œ •œ •œ •œ •œ

el n8 e•C1 1 a 1 yet S•y a•C1

•œ •œ •E •œ

zwe1 ao•CO an P1 n1 y1 SO go

drei pai •Cbe•Cba pi ƒÃ h po dam pu•Cf a da sa

•œ
•¥ 10ƒÑ pl a•E •CUa•E shl aw pe de

•A

pe•Cf ai bu shi

f 6nf
•¡ •E•C

P1•Cpo gi absi pa no pya•Cng mbu ngo

•Eec11•œ ki u•Cdi u
•œ

t l eo t o l o ki uk nang f u

8i eben
•¡

sl ang hsi ong i t a
•E

SI t shi t shi a

acbt ye•Cya ya yi k ba
•E

Pl et vl eo
•D

Pl a

Haar pl ao •o
l l i ang

bl eu
bi e•Cbl o masang t ema

Auge kŽOmai ma•Cmu
•¡

noel
•E

mo1 dao wi eshurh

Kopf k•Co hu ho mukong ka t epaau

Ohp
•¡ •¡

nl ƒ¿ mbi bre munong rao nget eo

Hand bi ei •œ
na1 di •Cpi ai pu mao sehp•Co

Hi mmeI
•D

va1
•E•f

nOnn huando l ung vl ei hai t sen

Erde kat a
•œ t

ao•Cn1 chl pehmi

BeƒÑ 9 n•Epai •Cba•E bi e dao kem shUt hk•f wi e

W”©88er eo k•f l e wan1 wong u

Feuer kat ao du•Cdi •Cdae t eu bai

Some
•E

nt a1 no
•E•œ

nt U bi enoi munl oi kuei ni enp•f i •Gni t so

Men8ch
a•œ

na1•CnI ne ne men men kaul i •Gt •f ai l i

Vat er •¡

t l e•Ct e ba
•œ

t l e t i t i l i

Sohn t ong duon t on t song
•œ •œ

t sl m

•œ •œ 80n nang mo•Cndo
•œ

n1en
•œ

nl en ka
•E

t r i nken heo•Chu f u 60t ren

8t erben t o•Ct a da dai

g“f zeo t ung•Cgon re gon l ong a hu•Chnge•E

Hund t esl a•Ckl e kl e kl e gl o dschu mu kuat e

Pf erd ma neu
”Û
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•¡
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bch8e •œ
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Si t t eŒûndBr6uche•E

Di •BMi •A •Bh•BbŽl •Ci n•Bg•E •EB•EV•E •El i •Eb•Ef U•ET•En•Eu•EdMu•Ei k•Ef ‚à •uf •u •‹ he•E

‘p •“
Ti •E•Ei ’‚ŽÇ •ë •R •G•Z

•Ann•Eei n•EF•Eau•Eel b•Et •Eu•Eht undnachh•E •E

‹]‹c ”® •—Š–ŠØ
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Rel i gi onundSogen•E

demHund

Di •CChi •B •B•Ccnb•Eh•Eupt •En•Cdi •EMi •E •EundYa•‹ st ammt env•‹ n
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unt erdenMi ao•DManni mmt an•CdaBdi eDt i monenI ‚­rankhei t enveru r•f

sachen•DUmst ‚¦ndl i cheZeremoni ensol l ensi eaust rei ben•D

Di eCh•e uanMi aohabenei neh6chst eGot t hei t •CNt zi genannt •Cdaneben

ei nenf reundl i chenHel f •CerderMenschen•CYeSau•DGrahamspr i cht di eVer•E

mut ungaus•CdaBdi esei neEri nnerunganJ esussei •CderdenMl aovonden

Nest or i anernnahegebracht wordensei •D

Bei derBest at •f t unggel t en•inachCl arke•jf ol gendeBrauche•FDas

GewanddesTot enwi rdl i nksgeschl ossen•iwi ei nJ apan•j •DDerPr i est er

gi bt i hmgut eRat schl agemi t auf denWeg•CderUberdasSchneegebi rge

f Uhrt •DEi nemHahnwi rdderHal sabgedreht •Cdami t erdi eSeel ezu rHi m•f

mel st Urf Uhre•DNachheropf ert mandemTot enei nenOchsen•DI mHi mmel

gebeesdrei St raBen•Cei nef Urdi eChi nesen•Cei nef Urdi eMl aoundei ne

f Urdi eI •f chi a•iLol o•j •D

Di egut enTot enkommeni nei neWel t UberdemHi mmel •Cdi eschl ec h•f

t enwerdeni nger i ngererFormwi edergeboren•D

Vor•udi eHauserwerdenzubest i mmt enZei t enZet t el gekl ebt •Cdi eal s

ei neArt Hausal t ardi enen•iHermanns•j •D

Di eHai nan•f Mi aosi ndbesondersabergl aubi schundhabenhohe

Ehrf urcht vor i hrenZauberern•CdenTao•f shi h“¹ Žm •ichi nesi scherTi t el •j •D

Bei Begrabni ssenmuBderTao•f shi hdenGei st desTot eni nsJ ensei t sf uhren•D

Manverehrt dort di echi nesi schenVol ksg6t t er•CP•f ankua9ŒÃal sWel t •f

sch6pf er•CTs•e ai shen•à •aal sGot t desRei cht ums•CTsaowangâ} ‰¤al s

KUchengot t undKuant i è• ’éal sKr i egsgot t •iSt 6bel •j •D

Bedeut ungderMi ooi mAuf baudeschi nesi schenVol kes•D

DurchdasBuchvonHermannsUberdenUrsprungderchi nesi sch en

Kul t ursi nddi eMçqaoausi hrerdunkl enEckeansLi cht derForsc hul l g

gezogenworden•DSogewi Besi st •Cc•f af •jdi eMƒSaoei nst wei t eGebi etedes

heut i genChi nabewohnt enunddaBsi eei ndurchaussel bst and i gesVol k

darst el l en•Csogewi Bi st anderersei t s•CdaBwedƒsr i hreWi r t scha f t •Cnochi hr

pol i t i schesGef Uge•Cnochi hregei st i geKul t ur j emal sent wi c kel t genugwaren•C

umwesent l i chzumAuf baudesChi nesent umsbei t ragenzuk6nn en•Cf al l s

manni cht ei nf achal mehmenwi l l •CdaBdi evondenChi nesenauf g esogenen

Tei l edesMi ao•f Vol kesi mNordensehrvi el h6herst andenal sdi evorden

Chi nesennachSUdenAusgewi chenen•DSi cherst eckt i mChi nesent umvi el

Mi ao•f Bl ut •Cabersei neGesi t t unghat esni cht vondi eserSei t eerhal t en•D

Anhang•FDi eMi aoi nFranzƒÂ si sch•|l ndochi na•inochBernat zi k•j •D

SpurenderMi aol assel l si chdurchgaçÇChi nabi shi nauf nach

Si bi r i enverf ol gen•DSei t J ahrhundert envcndcnChi nesenbekt i mpf t •Chabe11

•A



A •i20•j

di eMi aovi el voni hnenUbernommen•Csoei nenTei l i hrerRel i gi on•C

w•Gi hrendderanderes–SarkdemSchamanent umi nSi bi r i enahnel t •DMan

gl aubt •CdaBGei st erdi eKrankhei t enverursachen•DDerPr i est er t rei bt si e

aus•Cerruf t di eSeel eei nesTodkrankenzurUckundl ockt si ei n ci nLoch•Cdas

er i ndenBodendesHausesgegrabenhat •DErdeckt dasLochzu•Cdami t

di eSeel eni cht ent f l i ehenkann•DDannwi rdei nHundgeopf ert •Cd erden

Gei s–Sbewachensol l •DDi eMi aohabenvi el eHundeundhal t envi el von

i hnen•DWi i hrenddi eMi aoi nChi nadi eWasserrei skul t ursei t l angem

kel men•Csi ndsi eauf denBergenI ndochi naswi ederzuHackbaue rn

geworden•Cdi eal l esechsbi ssi ebenJ ahreneueGrundst uckerodenmussen•D

Bergrei swi rdgepf l anzt undi nei genart i genMahl apparat en ausgespel Zt

undgemahl en•C

Auchhi erwi ndendi eFrauendasHaarzuei h•DemHorn•CUberdasei n

hohesHut geb5udegeset zt wi rd•DZudemwei t enRock•CdessenTuchsi e

sel bst weben•CwerdenneunMet erSt of f ben6t i gt •D

Dasi eauBerordent l i chemp‹undl i chf UrMal ar i asi nd•Cbewbhnen si e

nurdi eH6hen•Cundzwarj eei neGroBf arni l i ei nei nemHaus•DEshe rrscht

ei nl osesPat r i archat •DDi emei st enMannerhabenmehrereFrau en•Cunt er

denendi eerst egew6hnl i chei l l paarJ ahre51t eral sderMann i st •D

VonKi ndhei t auf Ubel •Asi esi chi mGebrauchderArmbrust •DMi t i h ren

vergi f t et enPf ei l ensi ndsi ef UrRaubt i erewi ef ‚àr f remdeSt 5 rnme

gef ’•hr l i cheGegner•D

•q21•j

Di eYaot se•D1•j

Name•CSi t ze•CHerkunf t undGeshi cht e •D

A

DerNameYaot se’– Žq •iLeuschnerschrei bt
•h J aut z•f •e •j•Cbedeut et

•EHundeki nder•g oder•C •CWol f ski nder•g •DNachei n•EerSagehat t ederSt amm•C

vat erdesVol kesei nenHundekopf •DEi nchi nesi scherKai serhat t ever•D

sprochen•CdemManne•Cdersei nenFei nderschl agenwUrde
•Csei neTocht 6r

z•E •EF•Eauzug•Eb•En•EDerY•E •Et •Eemi t d•EmHu•Ed•Ek•Epf •E •Ef Ul l t •Edi •EB•Edi •Egung
•D

i hmVOnundderchi nesi schenKai sert ocht erst ammendi eYaot sevon

heut eab•ENochheut ewerdeal l edrei J ahreei nFest zuEhrendi eses

St ammvat ersgef ei er t •DLacouper i egl aubt
•Cdi eganzeLegendesei ausf al sch

verst andenenW6r–Sern•CdemS–SammesnamenderP•e angundauszent ral asi a–Si •f

schenVol kssagenent st anden•DDi eP•e ang•Cwel chei nNord•f Szech•e uan
•Cund

Nord•f Hupei saBenundspat ernachHunanwandert en
•Csei endi eVor l 5uf er

derYaogewesen•DI hrNamesei i ndemdeshUndi schenSt ammvat er s

Panhuerhal t en•Cwahrendderchi nesi scheKai serYaooderTi •f kugehei Ben

habe•D

Heut esi t zendi eYaoi ndenUt nwegsamen
•Cbewal det enBergenvon

Nordwest •f Kuangt ungundNordost •f Kuangsi
•CSpl i t t erauchi nYUnnanund

Hunan•D

I h•Eena•Eh•c nV•E •Ew•Endt •En•Ei •Edzw•Ei f •E11•E •Edi •EMi •E •Ei nH•Ai
n•Bn•Cdi eL

•Eu•Echnerei •Ef ach•Eu•Eh
•CJ •Eu–Sz•g n•Enn–S •C •E•Ewi •Eun•Eg•Ek•Bh•Ct di •BY•A •B •Bf t •BI S

Y•E •E•f Mi •E •Eb•Ez•Ei •Ehn•Et •Edergard•EnM•E •Egl •Ei •Ehg•E •Eet zt werd•Bn
•DUberdi eH

erkunf •Ed•E •EY•E •c e‹und•En•Ei •Ehg•En•Ev•Er•Echi •Ed•En•EAn•Ech•Euung
•Bn•DNachd

•E•Eei •E •En•Ei •Ed•Ei •Edi •Eal t •E •Et •EnB•Ew•EhnerSi f d•Ehi n•E •C
•Cb•B •C•Bnder•AKu•Ci •Bh•BuS

•iDy•E •EB•El l •EL•c up•E •Ei •E•Cd•Žl l •En•E •j•DMi t d•EnK•Ehl •E •Ei Œî1•H •Au•Aamm•Cnsei •Cn•Ai e

VOndenMi aogeschl agenundent weder •Dni edergemacht odervert r i eben

w•E •Ed•En•EN•E •Eh•v •Et zt hat t •Endi •EM•c i n•Eunerkl a•El i •Eh•EA
•Bg•Ct v•B •Cd•Bn

verni •Eht •Et •EnY•E •Et •Eeundhi •El t •Enj •Ed•E •EJ •Ehrei n•ESt hhn•Cf •Ci
erand•BnG•Cabern

d•E •EG•E •E6•E•Et •En•Eb•E •Emi h•EeG•Ei •Et er•Euv•c 6hn•En
•DSi •E •E•Bl l •Bni nd•C •CF•CUhz•Bi t

i nHƒÂ hl engewohnt haben •D

I mG•Eg•En•Eat zd•Ezuh•Et Leu•Echnerf •E •Et g•E •E–S•El l t
•Cd•ABdi •BY•Abt •Aee•C •At

8ei t 700J •Ehreni nsud•Ehi nal •Eb•En
•ESi •E •Eei •E‹rer•E •EnachH•Ei nang•Bk•Bmmen

undhat t •End•E •c i •E •EnT•Ei l i h•Ee•EV•El k•E •Ezu•EU•Ekg•E1•A •C•Aen
•CdessenNachk•Bm•D

mensi enochheut eal sBrUderoderBl ut sverwandt ebez
ei chnen•DMan

Ž±n•f Y•E •Et •Eeau•EhL•E1•E •EDi •EUb•Ei g•EnT•Ei 1•E •Eei •Enw•Ei t erg•Ez•E9•En•C
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Di eseFr i sur•CderenHerst el l ungf ast ei nenganzenTagbeansprucht •Ewi rd

i mMonat nurei n•f bi szwei mal erneuert •ESobal ddasMi •Edchenerwachseni st •E

muBesdi esenAuf baut ragen•EDurchi hnsol l endi eFrauendasAu ssehen

vonHundenerhal t en•D

I ni hremCharakt erhabensi evi el esmi t denMi aogemei n•FSi el a chen

undsi ngengern•CdasVerh51t ni sderGeschl echt er i st f rei und ungezwun•f
•E9•En

•Cw•E •Eh•El bdi •EChi •c en•Ei •Eun•Ei t t l i •Ehp•Enn•Enund•E •EmHu•Ed•Eb•Et •Em•f

menl assen•CMi Bt raui schundscheudemFremdengegenUber•Esi nd si et re‹©

zuver l assi gundf reundschaf t l i ch•Cwennsi eei nmal Zut rauen gef aBt haber i •D

Si esi ndrei nl i ch•Cbadenkal t i mFl uBund“ùbergi eBen‘wsi chmi t he i Bem

Wasserzuhause•DI nmanchenD6rf ernsi ndsi eqochausgesprochenkr i e•f

ger i •Ech•C •E•Ei nd•Emv•EnL•Eu•Echn•E •Eg•E •Echi l dr•Et •En•E •ET•Ei •E1•Eu•f h•Eng•g •Ei f b
erdi eGehl j ssi gkei t undTUcke

•C•CDamuBt ei chsehrof t •wKl agenh6ren

derJ aut zausdemobi genDorf e•E20bi s30chi nesi scheD6rf erwarendl en

J •Eut •Et •Ei but pf l i •Eht i g•EAn•C •Ei •E•Emb•E •Et i mmt •EnT•Eg•Ei mF•Euhl i ngmusseni h•Ee

Abgesandt eOdi eAbgabenauf ei nenBergi mVorgebi rgebr i nge n•Ewosi e

vondenAbgesandt enausTai •f j au•f hangi nEmpf anggenomI nenwƒZrden•E

Wehe•Cwennei nDorf vergessenhat •Cdi eseAbgaben•Cdi eni cht groBsi nd•C

zu•Dsenden•DDi eKr i egerderBergehol ensi esi ch•DDi eChi nesenk6nnen

nochsovorsi cht i gsei n•Csi ehabeni mmerdasNachsehen•Dbi eJ aut zsehen

abzunehmen•D
•f

esal si hrgut esRecht an•CdenChi neseni hreGUt er

beruf ensi chauf denK6ni g•Cvondemsi eabst ammenund

gebot enhabe•FGeht hi nundraubt eucheuernLebensunt erhal t •I

Knabeni mDorf eerhal t enei neAusbi l dungi nJ agdundKri egswesen•E

l et zt eKr i egzwi schendi esenJ aut zunddenChi nesendauert e

nacht en1911•D •g Auchdi eYaot sesi ndsehrgast f rei •C
•A

Si e

der i hnen

Schondi e

Der

bi sWei h•f

auchsi •Eeschwat zenund

scherzengern•Cundauchsi ebet racht endi eFrauenal svol l kommengl ei ch•f

berecht i gt •DSi ebet ei l i gensi chanGesprachundGesang•Csi ehabenFrei hci t

zuf l i r t en•Csel bst wennsi everhei rat et si nd•DOhneScheuzei ge nsi ei hre

Gef Uhl e•D

Di eKl ei dung•D

MannerundFrauent ragenei nel angeJ acke•CderenFormderchi ne•E

si schenderMi ng•f Zei t ahnel t •CDi eFest t agsj ackebesi t zt aufdemRUcken

undunt erderBrust ei nenbest i ckt enquadrat i schenEi nsat z vonet wa20

cmi mGevi ert •DFUnf bi sacht Farben•Cgeschmackvol l zusammengest el l t •C

werdengebraucht •DDi eArt derSt i ckerei gl ei cht mehrder i ndi schenoder

armeni schenal sderchi nesi schen•DDasMot i vbi l det mei st ens dasAnwesen

derYaot sei nal t erZei t •FI nderMi t t edasHausm•f i t sei nenSei t engeb5uden

undH6f en•CauBenei nedopPel t eEi nf r i edi gungvonHundenal sB eschUt ˆê

•D•A
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•A•C•Cn•DDi •CS•Ai •Bk•A •Cb•Bi •Ewi •Edv•Ende•EMad•Eh•Enu•EdF•Eau•Enf Ursi •Ehuhdi h•Eel

Mann•B •C•CV•B •C1•Bb•E •En•Ed•E •ELi •Ebh•Eberseh•Ef •Ei nundg•En•Eu•Eu•Eg•Ef Uh•Et •E

Di •BJ ack•Bwi •Ed•  b•E •EderB•Eu•Et mi t g•E •EB•En•Ei l b•E •En•EnH•Ek•En•Ed•E •EUb
erderJ ackeK

•B6pf •Bng•E •Echl •Essen•Ci nd•E •ER•Eg•E1•Ei nd•E •Ed•E •Een•Eech•E •E

habenMannerwi eFrauenei nenet wa8cmbrei t en•Egest i ckt enGu rt •Eder

b•Bi d•CnR•Ci •Bh•Cnv•Bn•Ci ne•Ek•E •Et b•E •Een•Ei l b•E •En•EnS•Ehn•El l •Ezu•Eamm•Eng•Eh•El t en

wi •Cd•DRecht •Ahang•E •EmGu•Et di •Eb•E •Et i •Ekt •EFa•Eh•E •Et •E•Ech•E •Ei nd•E •EEB•Et ab•Eh•E •E

undMesser l i •Cg•Cn•DLi nk•Ei •c i •E •ET•E •Edd•E1•Eng•Eb•Each•E •Edi eau•Ef Unf b•E •Et i •Ek•E

t enundmi t Gel dst Uckenverzi er t enSchn“ùrenbest eht •D

Un•C •B•Cd•B •CJ ack•Bt •Eag•Endi •EMann•E •Eei nB•Ei nkl •Ei d•Ed•E •Ebi •E •Eud•En

Kn6•Ah•B1•B •C•Ci •Aht •DDi •BFrau•End•Eg•Eg•Enh•Eb•Ennu•Eei n•EnS•Ehu•Ez•Ed•E •Ek•Eum

bi •Azud•CnKni •Bng•Bh•E •DE•Ewi •Ed•Eu•Eei •E •Emdunkl •EnSt •Eei f •EnS•E •EŽ• •Et wa•G

1•D5•Eml •Angund4•E •Emb•Eei •E •C9•Enl •vht •Cumdi •EHUf •E •Eng•E •Echl ung•Enu•Edmi t

ei nemBandbef est i gt •D

Di eWadenwerdenbei bei denGeschl echt ernof t mi t Bi ndenode r

Tuchst rei f enupwi ckel t •Cdi eF“ùBesi ndunbedeckt •D •D

Ha•B ‹u9•Ai •Eht m•Enb•Ei d•EnF•Eau•En“ùb•E •Ed•E •EJ ack•En•E •Eh•Ei nL•End•Ent u•Eh•C

i ndasNahŠeeug•CEBwarenu•Da•Dei ngewi ckel t werden•D

Auf d•BmK•Bpf g•Eb•Eau•Eh•Endi •EMann•E •Eei nTu•Eh•Ed•E •Ezw•Ei m•El t ur•f

—í •T9‡f ‡k•Z •f•F“ñŽÇ ã£ ŠÓl n•ã”Õ•F
ohi l enerweckensol l en•D

Al •AS•Ahmu•Akv•B •Cw•Bnd•BnMa•EnerundF•Eau•En•Ei l b•E •En•ED•Eei eck•Ei nd•E •E

•• •C—Ùd•F1”Z •Fl l •••m•B•• ‘yW—Ù —Ùl e”F

•F•G‡l ŠÄ•BnŒdSŽÇ •Fnu–~•W1‚Û •A‚²S‡gdŽÇ1Œêl
Hal s•G‘y

d•Cr•Awerd•Bni n•Ci •B•BmT•Cag•Cu•Bhv•Bnd•E•üt t erauf d•Em
R•  •Ak•Bnmi t g•Cn•Bmm•En•DZwi •Ech•EnRU•Ek•EnundKi ndwi •EdzumS•Ehut zei n

st “ùckLedervon30cmi mQuadrat ei ngef ugt •E

WohnungundWi rt schaf t •E

Di •B •DY•B •Bt •Aew•Bhn•Bni nD6•Ef •E •En•Cd•E •EenHl •vu•Ee•Eab•E •Em•Ei •Et d•E •Ech

Š–•— ‹ð‘é ‘U ”Q ‚«”Õ
KUchel i egt F

•Cuer•At •Cl l •B •DM•Bn•Ai t z•E •Euf ni •Ed•Ei g•EnS•Eh•Em•El n•EN•Eb•End•E •E

—qã£ ‚² Ší ‡l ‰B—Ùl n—ì —Ù •uv“å‘y
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Wi nt er•DKl ei neLeut ebesi t zennurei nenRaum•CdessenW’•ndeaus

9•E•Ep•El t •En•EmB•Emb•E •Eb•E •Et •Eh•En•Eder l ni •EL•Ehmb•Ew•E •Ef e•Ewi •Ed•E

gut eAckerbauergeworden•DDi eYaot sesi ndRei s•CMai s•CHi rse•C

Kaol i ang•CsUBeKart of f el n•CTaro•CBohnenwachsenauf i hrenFel dern•Cmanch•f

mal anst ei l enBerghl j ngen•DDi eAckerwerdengemei nsamvonScharen

j ungerL•Eut •c t w•E •ª 5•Ez•E •Eamm•Enbearb•Ei t •Et •EJ •Ed•EF•Emi l i •Em•EBA•Eb•Ei t •E •f

kr•c i f t edazust •Eel l en•D

DerHol zrei cht umderBergewi rdvondenYaot seausgenut zt •CSi e

s’•genBret t er•C ‰Ámernei nf acheM6bel •Cst el l •‘nGerat eausBambus

her•Cdi eauf demMarkt andi eChi nesenverkauf t werden•DBast pal men

werdengepf l anzt •Cnachacht J ahrenumgehauenunddesBast sent l edi gt •D

J ederYaot sei Bt ei nmal t 591i chRei s•EzumEssenwi rdget runken•Cwenn

manessi chl ei st enkann•DGut esFl ei schwƒSrdamSpi eBgebrat enund•C

hal brohverzehrt •D

Ursprungl i chwarendi eYaot seni cht BauernsondernJ 5gerun d

Fi scher•Cundnochheut ei st di eJ agdi hrel i ebst eBesch5f t i gung•DFi scheN

werdenmi t demDrei zackoderauchmi t Sprengpat ronener l egt •D1ŽM

Tauchenwi ei mKl et t ernragendi ej ungenYaot sehervor•D

Si t t enundBrduche•D

AnderSpi t zederGemei ndest eht derAl t est eoderVorst eher•Cd er

zugl ei chPr i est erundRi cht er i st •DDi eGemei ndederVol l bUrg erverhangt

sogarTodesurt ei l e•DDurchei neFei er l i chkei t erkl 5r t derAl t est edi eGroB•f

j 5hr i gkei t ei nesJ ungen•Cderdannei nenHausst andgrundenda rf •DSpl i t er

wi rdder j ungeMa•Annebensof ei er l i chzumVol l bUrgerernannt •Cwobei

erei ngroBesFest mahl st i f t enmuB•DErst j et zt darf erauf Brus t und

RUckensei neSRocksSt i ckerei t ragen•D

Di eFrauhat h6hereRecht eal sderMann•DSi edarf i hrenMann

j ederzei t ver l assenundkannni cht mi t Gewal t zur•f Uckgehol t werden•D

Hau‹ugbesi t zt di eFrauauBer i hremMannei nenLi ebhaber•Cderof f eni ni hr

Hauskommt •DFruherver l obt ensi chdi eYaot seerst vom20•CJ ahran•C

j et zt werdensi eof t nachchi nesi schem•CMust eral sKi nderver sprochen•Cdi e

Braut bl ei bt aberbi szurHbchzei t i mEl t ernhaus•DDerBraut i g amhat dem

Braut vqt erei nl eMorgengabevon60bi s200Dol l arzubezahl e n•DOf t

dauert esvi el eJ ahre•Cbi serdami t f er t i gi st •DEi nberuf smaBi g erHei rat s•f

vermi t t l erordnet Ver l obungundHochzei t •DDerVermi t t l erbr i ngt am

Hochzei t st agdi l eBraut i nBegl ei t ungderMut t erauf Umwege nzumHaus

desBraut i gams•Cdassi eerst i nderDunkel hei t bet ret endarf •CB raut und

Br5ut i gamvernei gensi chi mHausezw61f mal vorderAhnent af el undant •f

x
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wor–Senmi t ei neml aut enJ a•CDannbegi nnt derf r6hl i cheTei l des Fest es

mi t ei nemFest mahl •CWechSel ges5ngenundTrunk•D

Werkei nenSohnhat •Cadopt i er t denSchwi egersohn•DEi nDi ebwi r d

ent weder l ebendi gbegraben•Ci nei nenAbgrundgest Urzt odere rt r l i nkt •C

Mi t demDi ebwi rdei nHundl ebendi gbegraben•DErsol l verhi nde rn•CdaB

derGei st desTot endas•i •pxabver l 5Bt •DDi eganzeGemei ndebet ei l i gt si ch

andenHi nr i cht ungen•DBei ei nemTodesf al l t rauert di eganzeG emei nde

mi t •DDerPr i est ermacht dasErei gni sdurchei nPl akat amHause Menschen

undGei st ernbekannt •DAuchdeckt erdrei Dachzi egel ab•Cum•C •Cei ne

Hi mmel sbrUckezuschl agen•g •DD‰Ánkni et ermi t denVerwandt ennieder•C

Unt erGebet •CTrommel wi rbel undHornbl asenwi rddi eSeel eUbe rdi e

•C•CBrUcke•g 91el ei t et •D

Di eSeel enderer•Cdi eni cht Vol l burgersi nd•Cmussenei ni geJ ahrei n

derU•Dnt erwel t l ei den•Cehesi ei ndenHi I nm•f el auf st ei gendUrf en•DNach

dernBegr5bni shat derPr i est erdurchGebet si ngenundSchwi ngensei nes

Gei st erschwert sdi eSeel eausdemHaUsezut rei ben•Cdami t si eni cht di e

Bewohnerbeunruhi gt •DAmGrabegi bt mandemTot enei nenTont op f

vol l Rei sal sMl ndvorrat mi t •D

Wei Bi st di eTrauerf arbe•DDerAhn•Eendi enst wi rdi ni mmerst 5rk erem

MaBvondenChi nesenUbernommen•DDi eBr l j uchebei ei nemTodes f al l

gl ei chenauf f al l enddenenderKach•e i n•D

Di eSpr”’che•D

Wi ezuBegi nndesKapi t el shervorgehobenwurde•CmuBt l ei chmi ch

f Urdi eYaot sef ast ausschl i eBl i chauf di eAngabenvonLeuschnerver l assen•D ƒm
Soi st auchdersprachl i cheTei l auf Grunddervoni hm•f gegebenenW6rt er

undS5t zeausgearbei t et worden•DDi eYaot sebehaupt en•Cf rUher ei neei gene

Schr i f t besessenzuhaben•Cdochi st ni cht sdavongef undenwor den•D

D•Žl l onewi l l bei denMani nTonki ng•CnahenVerwandt enderYaot s e•C

ei neSchr i f t gef undenhaben•D

Di eSprachei st wohl ki ngend•Gsi eunt erschei det si chvomMi ao beson•f

dersdurchdi ezahl rei chenEndkonsonant en•DDochschei nt ess i chdabei

mei st umchi nesi scheLehnw6rt erzuhandel n•C

DerWort schat zgl ei cht amst 5rkst endemderHai nan•EMi ao•Cweni ger

demderUbr i genMi ao•DW6rt erderTai •f Sprachenkommennurverei n•f

zel t vor•DDi gGrammat i kwei st f ol gendeZUgeauf •F

1•DKl assenw6rt erschei nenzuf ehl en•D

2•DDasVerbst eht vordemObj ekt •F

t ƒ¿ i •Hzo•Hzgei neKuht 6t en

t ai •Hnenei nenMel l schent 6t en

3

4

•œ

5

6

•@

7

•¡

8

t ƒ¿ i ke

hot •Ýu

•Ht i enl ƒ¿ •Ht g

pi t kem

DasSu

okƒ¿ i

o‚ñ ‹Q ƒÎ

‰³áot ƒ¿

1—ãki ƒ¿ ng
•@

ƒÖ 0•HZgpm

wong‚ñ ‚Ãƒ¿ Žl

•i27•j

ei nHuhnt 6t en

Wei nt r i nken

Rei sessen

i ndi eBergest ei gen

bst ant i vst eht i nderRegel vordemAdj ekt i v•F

mageresFl ei sch

f et t esFl ei sch

zerr i ssenesl •il ei d

l angesKl ei d

hei BesWasser

warmesWasser

DasBest i mmungswort st eht vordemGrundwort •F
ƒR •@

mzPl ƒ¿ O
‚Ì

‘Ç9ƒ¿ T•jZƒ¿ O

nongt ƒ¿ t

‰Áo•š ƒÆ•F

Di e

Subst ant i v•F
•¡

t ƒ¿ t •Hzƒ¿ z

t ƒ¿ t l un

t ƒ¿ t •Hnƒ¿ n
ƒ•

8ƒÆ •Hnt st ƒ¿ P

Grundzahl en

Grashaus

Zi egel haus

Kuhf •Eel l

Bambussprossen

st ehenvor•Cdi e

A

Ordnungszahl ennachdem

ƒSi •i2•j ‹¨ •i3•jl ongmen•D

Wi ei mChi nesi schenw‹uddi eVernei nungzwi schenzwei gl ei che

Adj ekt i veoderVerbengeset zt •Cumei neFragezubi l den•F

derzwei t eSohn

dervi er t eSohn

derdr i t t eSohn

derZehnt edesMonat s

zwei oderdrei Menschen

ƒ• •¡
mƒ¿ z•Hn•Hnƒ¿ t

l ongml ongi l

l ungml ung
ƒR •@

•Hnƒ¿ z•H7Lmƒ¿ z•‘ ƒÆ •“

habenni cht haben••hast du•H

wi l l st du•H

gut ni cht gut ••i st esgut •H

hast duFeuer•H

ZurSt ei gerungverwendet mandasWort ko•F

12Lnggut •Ckol 2engbesser

Di epers6nl i chenFUrwort ersi nd•F

ŽÑ

moi

‘Ç‹w

hU•‹ –Z

d

9•DSonst i ge

•V—ã

Eni en

l eal sFragepart i kel •F

•ikauf enmai •j •C

er

Formw6rt ersi nd•F •D

zurBezei chnungdes Geni t i vs•FE•|ni enkui di Wei naus ˆê

l chƒ¿ ngmƒ¿ i l ew•imschenSi ezukauf en•H•Q ˆê ˆê

•A
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•¡
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•š ‰B •Ci •Ahnungd•B •CZukunf •E •Aml ƒ¿ ut •Erkm•Eni •Eht 1•Eng•E

wi rdsei n‹unst er•i1ƒ¿ ul ange•C ”Òt l l c‹unst er•j •E

Rel i gi onundSogen•E

“ï“ï
‡få¾ ‘• ‹¿ Ž• •†
‘U—… “ï•w
•“•—•“ Œp Œp
‰T ‰T “å—Ø •—

sondemderJ ungeundsci neSchwest erbest i egendasKurbi sschi f f unduber•f

l ebt ensoal sei nzi geMenschendi eFl ut •DVoni hnenst ammenal l espat eren

Menschenab•D

Di eSt el l ungderYaot seunt erdenUbri genV61kernSOdchi nas•D

DasVol kderYaot segi bt vi el eRi i t sel auf •Ckannaberebenwegen

sei nervi el enei genart i genZUgebei ei nerGesarnt bet racht ungderV61ker•f

bewegungenl nSudchi namanchenAuf schl uBl i ef ern•E

Deckenwi rzun’•chst di echi nesi scheSchi cht i nsel nerKul t ur ab

Taoi smus•CAhnenkul t •CTei l edesWort schat zes•Cwohl auchdenAckerbau

undvi el esanderKl ei dungsobl ei bennochvi el e•EZuge•Cdi esi edenMi ao

n5hern•Fwi ederdi eSprache•CdasWohnenauf denBergen•Cdi eDorf o rgani •f

sat i on•Cdi eSt el l ungderFrau•Cdi eVor l i ebef UrTr i nken•CSi ngenundFest en

gememsameGeschi cht e•CKampf gegendi eChi nesen•Cel nl gesander

Kl ei dun9•C

Aberauchdannbesi t zendi eYaot senochvi el eEi genhei t endi eunsere

Auf merksamkei t anzi ehen•D

Verschi edeneser i nnert andi eJ apaner•Fdashei BeBaddi eHaart racht

derFrauen•CdasLendent uch•Cdi ekr i eger i scheHal t ungDami t i s t nat Urhch

ni cht gesagt •CdaBl rgendei neBerUhrungst at t gef undenhaben muB

St arkersi nddi eZei chen•Cdi eauf ei newest l i cheHerkunf t deu t en•Fdi e

eschi cht l i cheEri nnerungdesVol kessel bst di eTat sache•CdaBdi eYaot se

ci nVol kvonKrl egern•CJ ’•gernundFl schernwaren•Cdasi nZel t enl ebt e•C

undschl i eBl i chdi erassi scheVerwandt schaf t mi t Wei Ben•Cdi esi chbei ei nem

Tei l desVol kesbi sheut eerhal t enhat •CWi rwerdenbei denLol o auf

5hnl i cheAnzei chenst oBen•DEswarem6gl i chdaBdi eYaot sef rUhvonden

Ur•f Lol oabgesprengt wurdenundi nderMi schungmi t denMi aoo deral s

derenHerrenschi cht i hreei geneSpracheei nbuBt en•D

Ni cht dami t zuverei neni st f rei l i chdi eUber l i ef erungdaBs i euberei n

groBesWasser i ni hrej et zi genSi t zegel angt sei en•DHi erk6nnt eei nf achdi e

Er i nnerungandi eUberf ahrt ei nesTei l snachHai nanvor l i eg en•DAndern•f

f al l smUBt emanschl i eBen•CdaBsi eausdemNorden•Cet waderheut i gen

Mandschurei •Cvorsehr l angerZei t gckommel l waren•Cwi edasman cheFor•f

scherauchvondenMi aobehaupt en•DWi esi nddannaberdi eKampf emi t

denchi nesenzuerkl ’•rel l •Cdi enachchi nesi schenQuel l enscho nsehrf ruh

st at t gef undenhaben•H
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Di eT•f ai •D

Nome•g dEi nt ei l ung•A

Unt eral l enV61kern•Cdi ei nSUdchi navert ret ensi nd•Cst ehen•Cvo l l den

Chi nesenabgesehen•Cdi eT•e ai ‘×andcrSpi t ze•CwasZahl •Cst aat sbi ldende

Kraf t undFi i hi gkei t angeht •DDast r i t t nurni cht soi nErschei nung•Cwei l

i hreverschi edenenSt 5mmeul l t erganzverschi edŽlenNamenbe kannt si nd•D

Si csel bst nel mensi chf ast Œûberal l Tai •Ci nThai l and•iSi am•jThai •DDeri n

Nordbi rmaunddenangrenzendenGebi et envonChi naundSi aml ebende

St ammwi rdvondenBi rmanenShangenal mt •Causwel chemWort i n

f ranz6si schemMundeSi ament st and•DZwi schendenShan•f S–Saat enund

Tonki nghabensi chdi eLaosni edergel assen•Cgr6Bt ent ei l sauf f ranz6si •f

schemBodeJ •l •DI nTongkl ngsel bst nennensi chdi eZahl rei chen Ange•f

h6r i genwi ederTai •CvondenAmi •mmi t er•lwerdensi eMuongƒÐ enannt •D

Di el l egemei nst eBezei chnungderChi nesenf Ursl el st Pai •f 1•Cwas

mel st ”ë ˆÎmanchmal auch”’ ˆÎoder”’ ˆÎgeschr l ebenwi rd•Dmel nt

•C•CFremdl andermi t derUnt erbedeut ungdesBarbar i schen•DDeri nKuei chou

wohnendeTel l wi rdal l gemei nChung•Echl a’† ‰Æ1•jgenannt •Cdas•C •Cmi t t l ere

Vol k•g angebl i chwei l si ei nderMi t t ezwi schenBarbarenundChi nesen

st ehen•CDaBsi eani nanchenOrt enf t i l schl l chal sMi aobezei c hnet werden•C

wurdef rUhererxvl i hnt sodi eChl ngMi ao‰~ “c •Cdi eAnshunMi aoˆÀ •‡ •c •C

ei neGruppcbei WangMui nSud•f Kuei chou•DEbeni nSud•f Kuei chouund

Kuangsi spr i cht mat l vol l el nemSt ammal sDyoi •Cwasnat Ur l i ch nurei ne

andereLaut f or l nvol l Tai l st •DWei t erverwandt ml t denTal si n ddi e

Lêtauf Hai nan•Cdl eLuKhUnundKhamt i i l l Nordbi rma•Cdi eKareni n

Sudbi rmaundSi am•Cdi eNung”_ ŒÜnTonki ngdl eTu•f l en“y •lundKehl ao

ƒIŒî ’K1nKuei chouunddi eHsi a•f mi n•R –¯i nFuki enundCheki ang•inach

Herrmann•jAuchdi eAnnami t enhabenmi ndest ensei nenst arken Tai •f

Emschl ag•DDagegengeh6rendi eYao’–unddi eI •f chi aˆÎ ‰Æ •idi eHerrmann

dazurechnet •jni cht hi erher•D

I nChi nawohnendi eT‚àai vi el f achvcrmi scht Ml t andernSt 5mme n

oderChi nescn•CsodaBesschweri st i hreZahl undi hrSi edl ungs gebi et zu

best i mmen•DSi esi l l dmchral sal l eander1ƒ†V61kergewandert •Csl ehaben

cl nst m’• •Aht i g•ER•Ei •Eh•Eg•Eg•EUnd•Et u•Edub•E •Ez•Ehl l •E •Ee•E •Ed•E •EeV61k•E •E

9•Eherrscht •DUb•E •Eal l l l eBe•Esi •Ed•c Spur•E1•E •Ed•E •EV•El k•Et •Ei l •Ezu•EU•Ek

Anderersei t swurdenundwerdensl evonandern•Cst i i rkerenRa ssen

absorbi er t •F1nChi navol l denChi nesen•CamoberenChi ndwi nvon den
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Bi rmanen•Gi nYungi i i ngi nSzech•e uangi bt esj et zt kei neT•e ai mehr•Cnurnoch

Mi aoul l dChi nesen•CdocheŒŒnert mansi chnochwohl derPai •|I al sder

ei nst i genHerrendesLandes•DI mwest l i chenYUnnanuml denSchwel i

werdensi evonei hdr i ngei •ldenSt amment ŒÜbet i scherRassezurUckgedr5ngt •D

Vermut l i chst eckt i ndenheut i genSUdchi nesenvi el Tai •f Bl ut •Cei n

Grund•Cwarumsi esi chsos–SarkvondenUbri genChi nesenunt erschei den•C

Si egl ei chendenT‚àai auf f al l errdi ndenGesi cht s‰Ágen•Ci ni hrerVor l i ebe

f UrEbenenundhei BesKl i ma•CBei dehabendenBuddhi smusauf ge nommen•C

habenSt aat engebi l det •Csi ndpol i t i schundl i t erar i schregs am•DBei dezeŽOgen

ei nest arkeExpansi onskraf t ohneausgesprochenkr i eger i sc henGei st •Cbei de

verehrendi eAhnen•Ci hreSprachenkl i ngen5hnl i chundsi emi s chensi ch

l ei cht unt erei nander•D

Of •Awi •Cdl •El i ‰Æf Ci •CCh•B •A•E9•f •Eh•o•Eg•E •E‚Æh•Ei •Ebcl •E•El a•Ech•f u•E9•CR•Edi k•E194•EHund•g

derBedeut ung•C •Cbarbar i sch•D

Zahl undVerbrei t ung•D

Al l esl nal l ei nmogendi eT‚àai •f V61ker15bi s20Mi l l i onen–¼5hl en•D

Ei nenei genenSt aat bi l densi enur i nSi am•iThai l and•jaberauch di esog•D

Shan•f St aa–SenmOst bi rmaundWest •f YUnnan•C •éschenderGrenzeund

demSchwel i sowl eanSal wi n•Cerf reuensi chzi eml i cherUnabh5 ngi gkei t

desgl ei chendi eLaos•f St aat eni mn6rdl i chenSi amundFranz6si sch•f l ndochi na•D

Weni gersel bst ’•ndi gsi ndsi ei ndenEbenenn6rdl i chBhamo•Ci nA ssam

undi moberenChi ndwi n•ETal samt l i chi nNordbi rma•DI nSUd•|undWe st •f

YUnnan•Cf erner i nNord•f Tonki ngbewohpensi edi ehei BenT51er•Cw5hrend

auf denBergenandereSt 5mmeoderauchChi nesenl eben•D

I nChi narei cht i hrSi edl ungsgebi et hi nauf bi sMi t t el •f Kuei chouund

Nord•f Kuangsi i mOst enundbi si ndi eGegendvonYungch•e ang‰i •¹1m

West en•DI nKuei chousol l ensi ezahl rei cheral sMaoundLol ozusammen

sei n•Ci nKuangsi i st i hreMengewohl nochgr6Ber•CI nSzech•e uanund

Kuangt ungf i ndensi chel nl ge•DDagegenbesi t zensl el n•DYUnnanwi eder

umf angrei chegeschl osseneSi edl ungsgebi et e•DZB•Cwohneni mTai pi ng•f Tal

2Wi schenTengyUeh“« ‰zundderGrenze•Cet wa300000Shanunt erver•E

8chi edenenHaupt l i ngen•Cdenenauchdi eweni genChi neseni hr esBezi rks

unt erst ehen•DDerTu•f sze“y ŽivonKanai hat z•DB•D325chi nesi scheFami l i en

Unt ersi ch•C

Di esechi nesi schenShanbezei chnensi chsel bst al sTƒ¿ i •il scheoder

Tai no•h Nbrdl i cheTal

Manschl j t zt di ei nChi naansi ssi genT•e ai auf sechsbi ssi eben•Cdi ei n

Si am•iThai l and•jauf acht bi szehndi ei nI ndochi naundBi rmaauf drei bi s

f 6nf •nvl i l l i onen •D

Es•f kannhi erni cht unsereAuf gabesei n
•Cei neDarst el l ungderKul t ur

undGeschi cht ederSi amesenzugeben
•DWi rhabenunsauf di ei nChi na
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si edenWei sungeni hrerHl j upt l i nge•Cdi eei nef ast unbeschra nkt eMacht

besi t zen•D

Undschl i eBl i chi hre•C •CFaul hei t •g •Cdi evonChi nesenwi eEngl 5ndern

ei nst i mmi gget adel t wi rd•DDasi eaber i hreFel derausgezei ch net best el l en

undi hrHauswesenwohl i nOrdnunghal t en•Chandel t essi chwohl eher

darum•CdaBsi eal sLebenskUnst l eresabl ehnen•Ci nf remdenDi en st enoder

zuf ernl i egendenZweckensi chanzust rengen•D

Si emachenj et zt ei nendurchausf r i edl i chenEi ndruck•Cdochp rei st

j eder i hrenMut ul l di hreTapf c•G •f •Iˆê•Fei t •Csi emUssenf rUherei n kr i egst Ucht i ges

Vol kgewesensei n•AZumFremdensi ndsi ef reundl i chundgast f r ei •Cneu•f

gi er i g•Caberni cht i nder l ast i genArt •Cdi emanbei Chi nesenof t ‹undet •C

sondernrespekt vol l undzurUckhal t end•D •C

Si esi ndof f en•Cehr l i chund•Ci mGegensat zzudenChi nesen•Cgut e

Kenner i hresLandes•DDaBderchi nesi scheDarst el l er•ibei Si gu ret •jsi e

f urcht sam•Cargw6hni sch•Cei f ersUcht i gundschwachf i ndet •Cbew ei st mehr

daschi nesi scheUnverst 5ndni ssf UrFremdv61keral sei nenMangel der

T•e ai •DWi ebei denMi aowerdendi ef rei erenSi t t enderT•e ai i mVerkehr

derGeschl echt eral sunmoral i schveracht et •D

Ernst erzunehmeni st derVorwurf •iSi guret •j •Cesmangl ei hnenan

schƒÂ pf er i scherKraf t •DTrot zi hrergroBenZahl •Ct rot zderml j cht i genRei che•C

di esi egrUndet en•Chabensi ei nKunst •CWi ssenschaf t undRel i gi onweni g

Ei geneshervorgebracht •DDi eTempel undTanzeSi amsverdankeni hre

Ent st ehungsi cherni cht i h‚àenal l ei n•C

Di eKl ei dungunddosTdt owi eren•D

I nderKl ei dunghabensi chdi eT•e ai wei t hi ndenuml i egendenV61kern

angepaBt •CbesondersdenBi rmanenunddenChi nesen•DDi eM‚Ünnerh aben

nursel t ennochei neei geneSt ammest racht •D

Zi eml i chei nhei t l i chi st di eTracht derShani ndenchi nesi s chen

Shan•f St aat en•D •F

Di eMannerhabenchi nesi scheHosenmi t t i ef emSi t z•CdazudŽMkel•f

bl aueJ acken•Caberkei nenl angenRockdaruber•ikei nen•h 1•f shan9•g ˆß •Ö •j

Bei manchensi nddi eHosenkurz•Cnurbi szuŽMKni e•Cbei andernf astrock•f

ar t i g•DAuf demKopf t ragensi ewei BeTurbaneausl ei cht em•C •Ewei chem

Tuch•CDasHaarsi eht obenheraus•DZwi schenT•e engyUehundBhamo

habendi egroBen
•Cschl ankenManner•Cdi eml j nnl i chere•Cenergi schere

ZUgeauf wei senal sdi eChi nesenderUmgebung
•Cf ast al l eei l l Messer

oderSchwert anei nemRi emenumdi eSchul t erhdngen •DEsst eckt•p•D
mel nerSchei de

•Cdi eauf derei nenSei t eausHol z•Cauf derandernaus
Draht i st

•Cgenauwi ebei denBergst smmeni nFormosa•DEbenf al l sumdi e

•••v•¡ L

ˆê•f •h gal
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hel l oderdunke1•DAmRot enFl uBbeobach–Set l l l anrot eAuf schl ageanden

Armel n•f •DSol •jst f t i l l t auf •Cwi eweni gSchmuckandenKl ei dernve rwendet

wi rd•Cwasj edochdi egef 611i geWi rkungdi eserFrauent racht n i cht

bcei nt racht i gt •DAuchdi eGesi cht erbl ei benungeschl nt l ckt undunge•|

schmi nkt •DUmdenArmsi eht manabundzuei nenRi ng•Cumdi eWaden

ei nf acheengeRohrr i nge•Csof ernni cht di eUbl i chenWadenr6h renoder

Tuchgamaschenausdemsel benei nf arbi gendunkl enTuchwi ed erRock

benut zt werden•CDi eFUBebl ei benbl oB•CnurSt rohsandal ensi nd bekannt •D

Di qShanl egenWert dar ‚±l uf •Cgut gekl ei det zusei n•CMansi eht

Ml i dchenni el ni t ent bl 6Bt emOberk6rper•Ch6chst ensFrauen•D

Di eCh•e ung•Echi a•Cal sodi eTai i mI nnern•ASUdchi nas•Ckl ei densi ch

wesent l i chanders•CDi eM5nnerhabensi chal l gemei ndenChi ne senange•f

pa••t •C •Ddi eFrauenhabenBl useundRockausei nemSt Uck•Causei nf arbi gem•C

dunkl emTuch•CNurandemkl ei l l enHal sausschni t t i st ei nwei B erSt rei f en

Schmuck•Cebensoml ehrereSt rei f enandenArmel n•CUberdemGanz en

t ragensi eei nenl ei cht enUnl hangmi t Armel n•C ‰vhnl i chei nemeurol •j5i schen

Sommermant el •C

I nWest •EKuei chousi eht di eTracht f ol gendermaBcnaus•FDasHaar

wi rdgeschei t el t oderei 1•zf achzurŒûckgeki i mnƒ†t •DDerni edereTurbanl 513t

dcnvorderenTei l desKopf esf rei •DErbest eht ausei nemzi eml i chf est en•C

di ckenRei f oderBand•C ŒûberdendasTuchnachhi nt enf ŒPt •DDasHaupt •f

gewandi st w“¤i t undl ose•Crei cht wei t Uberdi eKl l i e•Ci st hel l und mi t

sehrwei t enArmel nversehen•CEsi st amHal sgeschl ossen•Cschl l j gt von

l i nksnachrecht sUberuf i dwi rdrecht sauf chi nesi scheArt z ugekn6pf t •D

Nahedemunt erenArmel endel auf enzwei brei t edunkl eQuerst rei f el l •D

AuchamvorderenSaumundamunt erenEndedesGewandsi st manc hmal

ei nandersf arbi gerSt rei f enangebracht •CSt i ckerei enandi e senSt el l en

kommenscl t enervor•DDasGewandi st l i nksvonunt enbi szurHUf t e

geschl i t zt •C

Bei mancheni st eswei B•Cdi eSt rei f enrot •DEi nBandumdi eHUf t en

h51t zugl ei chdenSchurzf est •AAusderwei BenMUt zeragt hi nt e ndcr

st raf f eHaarknot enhervor•D

Di eKi nderwerdeni nei 1•lemTuchauf demRUckenget ragen•Cdasum

ei neSchul t erunddi eHUf t engeschl ungenwi rd•inachMi l ne•j •D

DasTat owi erensol l f rUherauchbei denSi amesengeUbt worde nsei n•C

i st aberf ast ganzabgekommen •DBei denShanerhal t endi eKnaben

zwi schendem12 •Dund14•DLebensj ahrTt i t owi erungauf denOberschen•f

kel n•EErst nachdi eserOperat i onwerdensi eal sM61merbet rac ht et
•DNur

bei denKl yen
•Cei nemTai •ESt ammi nWcst bi rma•Cwerdendi eMl a•f dchen

•e
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di eDi el edurchei nenBodenausBarnbusst angenver l 5ngert •DDi eserVor•f

bauwi rdzumTrocknenderFel df rUcht ebcnUt zt •inachSt Ubel •j •D

Sproc•p1eundSchr i f t •E1•j

W5hrenddi eSprachederSi amesensi chvondenverschi edenenandern

T•Bi •f Sp•Cach•Ennu•Ew•Eni gun•Eersch•Ei d•Et •C •Et •Eh•Ei h•EeS•Eh•Ei f •Ef •  •E •Ei •Eh•EDi •E

Ch•Eung•f •Ahi •Eb•E •Ei •Ez•Enk•Ei •c ei g•EneS•Eh•Ei f •E •Ed•Eg•Eg•Enh•Eb•Endi •ESh•Enel n

Al ph•Ab•Et v•En19Z•Ei •Eh•En•Cdassch•Enum3•E •EnachCh•c u•Ed•EmBi •umani •f

schenent l ehnt wordensei nsol l •DEsbezei chnet di eT6nedurch Akzent e•D

AuB•C •Ci h•Ce•Cg•Ew6h•E1i •Eh•EnSp•Each•Eb•Enut z•Endi •ESh•En•Ei n•ELi t •E •Eat u•E •f

Œdh•EbŒd•Fã£ ŠÄn•F1••l l ŽÇŽÇ ŽÇ •FeŠÄ••
h•Ab•Cn•DD•Bdi •ES•Eh•Ei f t derSh•En•Ei n•EL•Eut •Ech•Ei f t i •Et •Ek•Ennt •Endi •EN•Emen

di esel b•CEnt wi •Akl ungd•E •Echmach•Enwi eet w•Ei nEu•E •EP•E •Esi •Eh•Eb•Enh•Eut •E

k•Ci neerk•Cnnb•A •CeB•Ed•Eu•Eungm•Eh•E •Ci mG•Eg•En•Eat z•Eud•En•Ehi n•E •Ei •Ech•En•Eb•Ei

d•Bn•Cndi •BZ•Bi •Ah•Cn•Cch•Ei f •Ezw•E •Eni •Eht di •EL•Eut g•E •Et •E1•E•C •Eb•E •Edi •Eursp•igl i •Eh•E

Bedeut ungbewahrt hat •E

Samt l i •Ah•BT•Eai •f Sp•Ea•Eh•Enh•Eb•EnT6•E •E•CCh•e ung•Echi •Ez•EB•Ed•E •Een•Eech•E •E

F•C •Cn•B•Ch•Ab•Cn•Ci •Cal l eei n•EnT•Ei l i h•Ee•EW•E •Et sch•Et z•E •Emi t d•EmChi n•E •Ei •Ech•En

9•Cm•Ci n•C •E•Edi •EZ•Ehl •En•EuB•E •Eei n•Eundzw•Ei •E •iH•E11•Et t undLac•‹ upe•ui e

b•Eh•E•R ‰B ŽÇ •f •G—Ù ŽÇ
hŒ³•fi •Gh5u‹ugV•C•Cbi n•E

dungC
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NachLac•Euper i •E •Ent •Ep•Ei •Eht •Ei n•B1‚à •e i mCh•e ung•f •Ehi •E •Ef t •Ei nemsl ames1•f
•E ‚à‚à

•C•Cn•g •Cz•CB•Di nl ƒ¿ ng•Cbzw•Enƒ¿ ng•E •Esl t zen•Eschen

I mg•Bn•A •Cni •E •Ed•E •ECh‚àung•Echi •Ed•EmSi •Em•E •Ei •Echens•En•Eh•Ev•E •Ewandt •EdaB

et waei nf ranz6si scherMi ssi onarausBangkokdasCh•e ung•f chi avonKuei chou

ohnegroBeSchwi er i gkei t verst ehenkonnt e•E

Di eT•e ai •f SprachenverwendenKl assenvorsi l ben•F

FUrTi eret ui mCh•e ung•f chi a•Ct uƒ¿ i mSi amesi schen•Ct oi mShan•G

f t i •CM•Cn•Cch•Cn•B •C•Agi mCh•Eung•f •Ehi •E •C•Enki mSi •Em•E •Ei •Ech•En•G •Eu•Ehp2t •EP•E •Eha•E

Chi nesen•G

f u•EJ ung•E •E•CG•Eb•E •Een•c t eg•C1•E •V •El eg•E ƒ¿ i K•E •Eb•E •C1•Egb•E •EzgMad•Ehen•G

f i f rGegenst 5nde•Fdƒ¿ ŽO •i1ƒ¿ nt •E

DerGebrauchi st j edochni cht mehral l gemei n•E

Di eWort st el l ungi st zi eml i chei nhei t l i ch•FDasSubst ant i vs t eht vordem

Adj ekt i vunddemhaupt w6rt l i chenAt t r i but •DDi eserGebrauch bi l det ei nen•@
1•j•EVgl •DVorbemerkungzurWort t af el S•D17•D
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Haupt unt erschi edvomChi nesi schen•DI mUbri genwi rddasSubj ekt vordas

Prad•okat unddasVerbvordasObj ekt geset zt •Cwi ei mChi nesi schen•D

I mWort schat zsi ndsi chSi aI nesi sch•CCh•e ung•f chi aundShansehr

l i hnl i ch•Cengvcrwandt l st auchdasTu•Ej en•Cet wasweni g•DerdasLi •DI mi

Mi n•Echi a‰{ ‰Æ •C –¯ ‰ÆundYaof i ndƒÃ nsi chnurei ni geWort st ammeder

Tai •f Sprachen•Ci mKehl aodagegenf ast di eH‰v •If t edesWort schat zes•C

ZumSchl uBsei auf di egewagt eTheor i evonLacouper i ehi ngewi esen•F

Di eTai •f Sprachensei eni nsgesamt erst i l l hi st or i scherZeit ausei nerMt i •f

schungvonMi ao•f Sprachenmi t Chi nesi schundandernDi 2al ekt eni nSUd•f
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BrUderhei rat et endi ezehnT6cht erei nesandernH‚¦upt l i ngsu ndzeugt en

ei nemacht f geRasse•Cf ernvondenChi nesen•C

Wi ebei denYaodi eHunde•Csospi el t bei denTLai ‹Èberal l dasWasscr

ei negroBeRol l e•DSi ewaschensi chundi hreSachenvi e1•Cbadengerne•C

bauenTempel chenuberdi eQuel l en•D

Bei denCh‚àung•f chi asi ndf ol gendeGeschi ch‚Þeni mUml auf •inach

Cl ark•j •F

Sch6pf ungsgeschi cht e•F

Di eerst eWel t wurdewi edi eheut i gevonei nerei nzi genSonne

best rahl t •Cdannaberzogenzwei •Cj adrei SonnenamHi mmel herau f •Cund

al l esLebendemuBt ei nderf urcht barenHi i t zeverderben•Cdi e Ti ereunddi e

Ml j nner•DNurdi eFrauenbl i ebenverschont •Cwei l si edi eMUt t er vonBud•E

dhaswerdenkonnt en•DBi sdi evi er t eSonneent sl t andundauchd i eFrauen

st erbenmuBt en•DSchl i eBl i chgl Uht ensi ebenSonnen•inachande rnsogar

neun•jherabundverbranl l t endi eganzeWel t •D

Ei neneueErdewurdegeschaf f en•DSl ewar6behndUbermi t Wasser

bedeckt •Cbi sdi eG6t t ervi erSpi nnensandt en•Cdi ej eei neI nsel i mWel t meer

spannen•DWi rMenschenl ebenauf derSUdi nsel •CUnsereSeel enaber

k6nnenauf ei nerderdrei andernI nsel nwi edergeborenwerde n•DI nder

Mi t t ezwi schel ndenvi er I nsel nerhebt si chderBergMeruode rLoi Saoi

M6ng•Cwel cherauf ei nemFi schruht undvondemGei st erk6ni gSa kya

bewohnt wi rd•DDi eSonnerol l t auf R5dern•DDerMondaber i st ei ns i l •f

bernerHase•D

J ederdervi erG6t t er f ormt eei nMenschenpaarausTonundst e l l t edi e

bei denFi gurenandenhi mml i schenOf enzumTrocknen•DMannahmdi c

vi erPaareaberni cht gl ei chzei t i gweg•CsodaBdi eei nendu1ƒ†kl erwurdenal s

di eandern•DZuerst kamel l di eWei Bendran•Ci hnenf ol gt en•Cvonet wasdunk•f

l ererHaut f arbe•Cdi eChi nesenunddi eShan•Cal sdr i t t esAhnenp aardasder

æämanenundandererbraunerV61kerundschl i eBl i chdi eSchwar zen•A

Unt erdenTi erenwurdendrei Art eŒûugl ei chmi t denMenschengescha”Ce•D1•C

derA‰Ne•CderEl ef ant undderBul bul •Cdeshal bsi nddi esedrei vi elkl Ugeral s

al l eandernTi ere•CDerTi germi t sei nemm5cht i genGebr ‚Þl l wurd ezum

K6ni gderTi ereerkoren
•Cdasei ngewal t i gerNebel l buhl er•CderL6we•Cgerade

abwesendwar•GdennSakya
•CderGot t •Chat t ei hnzusi chberuf en•D

Wenndi •C ‚±G6t t erzuPf erdei hrBal l spi el mdchen•Cent st eht derD onner

vomAuf schl agderHuf e
•CderBl i t z•Cwenndi eHuf egegendi eScerne

schl agen •D •iDi eseVorst el l ungi st ei genart i g•Cdadi eShandasPol ospi el oder

et wasAhnl i chesnj cht kennen
•D•j

Ei neS‚àhnegeschi cht e•F

Ei nMannermordet eei nenandern
•ADerSt erbender i ef nochaus•Cwenn
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obdi eTai wi edi eChi nesenundangebl i chLol oundMi aoei nmal ausdem

Nordwest enherei ngewandert si nd•DI ngeschi cht l i cherZei t w arendi e

Tai l edenf al l sdasVol k•Cdasamst h•f rkst enz•EudgngroBenEbenenhi nst rebt e

unddi eGebi rgeandernUber l i eB•CdasVol k•Cdasbesondersf t i hi gwarund

i st •Chei BesKl i n•lazuert ragenundi nmal ar i averseucht enT51e rnzuwohnen•C

wei t mehral sdi eChi nesen•DDi eWander l ust derSUdchi nesen•Ci hreA1•l •f

passung•Ef ahi gk•Ei t i nt •E •Epi •Ech•EnLl •vnd•E •Eni •Et w•Ehl d•Em•Et •E •Ek•EnP•E •Ez•En•E •Eat z

anTai •f Bl ut i ni hrenAdernzuzuschrei ben•DI nmanchenEi genschaf t enund

9•E •Echi •Eh•El i •Eh•EnErsch•Ei nung•En•E •Ei nne•Endi •ET‚à •Ei m•Eh•Eandi •EJ •Ep•Enera1•E

andi eChi nesen•FI ni hrerSauberkei t •Ci hrerungew6hnl i chenF˜jh i gkei t •C

f remdesKul t urgut auf zuhehmenundzuverarbei t en•Ci hrerNei gungzum

Zusammenschl uBundschl i eBl i chi ni hrerar i st okrat i schen St aat sordnun•Eg•D

Wi ei nj edemDorf eoderBezi rkderHaupt l i nggebi et et •Csoi st i hreGesamt •f

9•E •Echi •Eht •Eb•E •Et i mmt durchdi •EK6pf •Ei hrerK6•Ei g•Edy•c –Si •En•E

Di eal t est enSi t zederT•e ai warenwohl n6rdl i chvommi t t l eren

Yangt sei ndenheut i gen•f provi nzenSzech•e uan•CHupei •EHonan•EAnhui •Ei n

denJ ahrhundert envorunsererZei t rechnungzusammengef aB t i m•DRei ch

Ch•Eu‘^ •DN6rdl i chschl ossensi chdi eChi nesen•Cwest l i chdi eTi •f Ch•e i ang

•H ŠÎ •CJ u•E9•^ •E •Da•Dv•EmW•E •Et •En•Ei •Eg•Ed•Eung•En•Est ammer•En•EO•Et l i •Ehbi •E

7•CumMeerehi nwohnt enwohl V61kerderMi ao•f GrupPe•Cdi evondenTai

f rUhzei t i gt ei l wei seunt erworf enundi hremSt aat ei nver l e i bt wurden•EWi e

wei t si chdi eTai damal snachSUdenausdehnt en•C15Bt si chni cht genau

best i mmen•DVermut l i chdrangt ensi edort l angsamdi eUrei nwo hner•C

T•E •B1•En•CK•Ehl •E •E •CY•E •E•Ci ndi •EG•Ebi •Eg•Ezu•EU•Ek•Ed•E •El i •EB•En•Ei •Eh•E1•EHerrenkl asse

zwi scheni hnenni eder•DAhnl l i chwi edi eChi nesenmUssendi eT •e ai ei ne

bedeut endeAssi mi l at i onskraf t f Ursol cheSt 5mmebesesenh aben•CsodaB

manheut ei nvi el enF’•l l enni cht mehrwei B•Cobmanesmi t f rUhere nTai

odermi t St ’•mmen•Cdi enurunt erT•e ai •f Ei nf l uBgest andenhaben•Czut mhat •D

Di ePa”bunddi eShuå†i nSzech•e uangeh6rt enwahrschei nl i chauchzu

denTai •D •iLacouper i el ei t et voni hremNamenundSt ammdenderP ai •f I

ab•D •j

DaBdaserwahnt eRei chCh•e uvorwi egendausT•e ai •f St l i mmenzusam•f

mengeset zt warundT•e ai sprach•Cbewei sendi eW6rt er•Cdi eunschi nesi sche

Quel l envoni hmUberl i ef er t haben•iMi l ne•j •DAml •c i ngst enhi el t si chder

mi t t l ereTei l i nHupei •DNochi m5•DJ h•EnachChr•Ewurdedort ei nT•e a•fi •f

K6ni gvomchi nesi schenKai seranerkannt •D

Di eal l gemei neEnt wi ckl ungver l i ef nunso•FDerSt aat oderdi e St aat en

derTai n6rdl i chvomYangt sewurdenvondenChi nesenzerschl agen•D

I hreV61kerwandert ennachSUden•CS‰Í •f Szech•e uan•CYUnnanundnach

Si l dost en
•CHunan•CKuangsi •Cwosi esi chnebendenMi aof est set zt en•C
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i mmeri mSol nmersammel t ensi chgi f t i geD5mpf ei f berdem

w5hrendder•ATageshi t ze•DWerdasWassert r l nke•CmUssest erben•D

Nacht undmi t vol l el nMagenhi nŒûbergehe•Csei esungef 5hr l i ch•D

Menghuogl aubt e•Cdi eHi t zcwerdescl neGegner

si ebenmal gef angenundsj vi ederf rei gel assenwar•Cunt erwar f

Chi nesen•D

Sei neSol da–Senhat t enbl aueAugen•Cel ndunkl es

A

Wasscr•Cbesonders

WƒÃ •F•D•APmani nder

UberwŽOhgen•D Nachdem
ersi chendl i ch

er
den

Gesi cht •CbrauneHaareund

Bart e•Ct rugenOhrr i nge•Cgi ngenbarf ul 3undwarengroBundst ar k•DDerMan•f K6ni g

war i nRhi r i ozeroshaut gekl ei det •C

Schwert bewaf f net •D

t rugei nenrot enHel mundwarmi t Schi l dund

DaBwi runt erdenMandi eT•e ai oderShanzuverst ehenhaben•Cbe•f

wei st derK6ni gsname•DMeng•CMo7zgbedeut et i nderT•e ai •f SpracheSt adt

oderSt aa–S •CDi eBeschrei bungdesK6rperbausschei nt ni cht auf di eT•e ai zu

passen•CaberderBer i cht sel bst nennt di eLol oal sBundesgeno ssendes

K6ni gs•Cundbei i hnenf i ndenwi rnochj et zt sol chenordi schen Typen•DEs•I
i st nat Ur l i ch•CdaBderChi nesedi ej eni genunt ersei nenFei nd enherausge•f

gr i f f enhat •Cdi ei hmammei st enauf Eel en•Cdanndami t konnt eerd en

st arkst enEi ndruckmachen•D

Derrei chgeschmUckt echi nesi scheBer i cht ent hŠãauchmanchesge•f

schi cht l i chWert vol l e•DZurZei t desKampf eswarTal i ‘å —•Mi t t el punkt

desT‚àai •EGebi et s•DWemdi eChi nesenj edochdenWi derst andganz

brechenwol l t en•CmuBt ensi eUberTal i hi nausnachWest eni ndi eBergwel t

zwi schendenT51erndesMekongundSal wi nvorst oBen•DDi eangegebenen

Orst namenst i mmendazugenau•DUndnochheut eredendi eChi nes enam

Sal wi nvondengi f t i genDampf en•DDasTal i st f ast 2000mt i ef ei nge•f

schni t t en•Chat daherei neei neei genart i gwarme•CschwereLuf t undi st eŒŒ

Mal ar i aherderst erOrdnung•DDi eSympt ome•Cwel chedi eAnwohne rUber

di eschreckl i chen•Cschnel l zumTodef Uhrendenl Krankhei t el l nannt en•C

passenungef ahrauf Mal ar i a•DNochheut ehal t endi eChi nesend erUm•f

gebungdasTal kl i l nani cht aus•Cw5hrendei neganzeMengeShan•f D6rf er

drunt enl i egen•DWemal soderMan•EK•Ýni ghof f t e•Cdi eChi nesenwUrd en

dashei BeKl i masei nerT51erni cht er t ragen•CsopaBt auchdaszudeni

heut i genZust 5nden•D

Nebenbei sei hi eret wasandereserwahnt •FWarumf Urcht ensi ch di e

Chi nesenl i nWest •f Y‰Þ ƒ†ansosehrvordenT51ernmi t i hrerHi t zeund

i hrerMal ar i a•Cwl j hrenddi eKuangt un9•f Chi nesenmi t Vor l i eb edi ehei Ben

•xderauf suchenundverhl j l t ni smt i Bi gweni gunt erMal ar i al e i den•HVer•f

mut l i chdeshal b•Cwei l di eChi nesenYUnnansausdemYangt se•f Gebi et •C

besondersumNan•Eki n9
•Cei ngewandert si nd•Crassi schzi eml i chrei neChi nesen

ausei nemgeml j Bi gt enKl i ma •DDagegensi nddi eKuangt ung•f Chi nesenst ark

mi t Tai •f Bl ut durchset zt unddazuanei nhei BeresKl i magew6hl l t •D

Di ef ol gendenJ ahrhundert esi nddunke1 •DI nBi rmaent st anddas

ˆê̂ê•K9Zl
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i hreSel bst i i ndi gkei t wi ederzurUckzugewi nnen•EAuchnachd emZusam•f

menbruchdermongol i schenYUan•f Dynast i ebl i ebYUnnanbei mchi nesi schen

R•Bi •Ah•Cwah•Eend•Ei •Ehdi •EShan•f St •E •Et enunabhangi ghi •El t •En•E •Eb•E •Ew•Ed•E •E

neueEi nhei t nochdi ef rUhereMacht wi ederer l angt en•D

Wi rhabennunnochei nenBl i ckauf di ƒsTei l edesT•e ai •f Vol keszu

werf en•Cdi eauB•f erhal bdesNanch•f ao•f Rei chesl ebt en•D

DasVol kderAnnami t ensol l •inachLacouper i e•jdadurchent st an den

•Aei •B •Cd•BBK•Ai •Ee•ECh•e i l •ESh“cua•Egt i um215•c Ch•c ng•Ebl i •Eh•Ei n•Eh•El b•E

und
Mi l l i onMenschenausCh•e eki angnachKuangt ung•CKuangsi Ton•f

unddas
•Dki •Bg•B •E•Ep•xt •E •Cw•E •Ei •E •Ei •Ehmi t d•EnEi •Eg•Eb•E •Een•Env•E •Emi •Echt •En

Vol kderAnnami t enbi l det en•DWi eauchi hreH•Ferkunf t sei •Cdi ese rzurTLai •E

um115Rasseg•Eh6•Eend•ESt •c z•Egi mmerw•Ei t •E•En•EchSUd•En•EN•E•Eh

errei cht enachChr
•D ‹undenwi r i hni mheut i genTonki ng•C •Derst ul n1500

erdasj et zi geAnnam•E

Uberdi eCh•e ung•f chi ai nKuei chouundKuangsi wi rdber i cht et•CdaB

i mJ •Bh•Ce941n•E •EhCh•E •D •Ei •E •Eng•Ebl i •Eh•Ehi •c i •Ech•E •EH•EerausKi a•E9•Ei

•Ci nd•Cang•Cdi •Ed•E •c n•Eassi g•EnMi •c chl ug•Ci h•EL•Endu•Et •c ei n•ES•El d•Et •En

vert •Ci l t •C •Cdi •B •Ei •Ehd•Ennmi t d•EnMi •c F•E •Eu•Env•E •Ehei •Eat •Et hl •vt t •En•EAu•E

di eserMi schungsei endi eheut i genCh•e ung•f chi aent st anden•EDadi eseei ne

T•E •Bi •f Sp•Each•E •Ep•Eech•En•C •E•Ew•E •Ed•Enl •En•ES•El d•Et el •Ek•Ei n•EChi n•E •Eeng•Ewesen

sei n•CsondernTai •E

Di eT•e ai •f Rassebeherrscht nochj et zt ei nenansehnl i chenTei l Ost •f

asi ens•DNahmenwi rdi eL5nderhi nzu•Cdi esi ef rUherunt erworf e nhaben

undi ndenensi ekul t urel l enoderrassi schenEi nschl aghi n•oe r l assenhaben•C

9•An•ABi •Em•E •Cf •E •Et g•En•EChi na•EUdl i •Ehd•E •EY•Eng•ES•c t w•Edi •EHal f t •Ev•‹ n

Franz6si sch•f I ndochi na•CsodUrf enwi rdenT•e ai unt erdenV61kerndesost •f

asi at i schel l Fest l andeswohl nachdenChi nesendenerst enRangzuerkennen•D

Anhang•FDi eT•f u•|j en•CKehl ooundKaren•D

Di esedrei St ammest andenj edenf al l sunt erst arkemEi nŠŽuBderT•e ai •C

wennsi eni cht ursprUngl i chverwandt mi t i hnensi nd•DVondenb ei den

erst •Cn•Ai •Bdnu•Cg•E •Ci n9•E •C •Eusst •E •Eb•End•ER•E •Et •Ev•E •Eh•End•En•E •Ent •Eprech•End

i ‚Ûi •—̀”h”O ‰B •C‡gl l nsi •FbŽOi e1ŽÇe“ñi ‡fŽÇi l nal —Ù ‘y
unsererBet racht ung•Cdasi evor l angemdenBodenChi nasver l a ssenhaben•D

Di eT•e u•Ej en“y •l

si ndwohl ei neGruppederCh•e ung•f chi a•Cj edenf al l sderSprachenach•D

DerNamebedeut et ei nf ach•C •CEi ngeborene•g undwi rdauf verschi edene

St 5mmeangewandt •Cz•CB•Dauchi l l Kansu•D

•DŒÈ •C
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G•C •A•Cennt •B •B•Bi hnensi •Edvermu•El i •Ehdi •ET•e u•f mi n•EUbc•udi cT•‹ •u•uancc

1ni t t ei l t •F

Si esi ndst rei t sUcht i g•C

hei BenMei •|shanund

wei BesSchaf undmachen

18•D4•Dundam15•D7•E •E

Ernt edankopf erab•Carn28•D

Opf erwol l ensi ekei n

Di eM5•Cnner

Weberei •DI nj edemDorf

•Ccl i gi 6•EenZwccken•EE•E

H•Bl l •E •jgen•Ennt •EV•Em3

Ul nmi t GongSundT

scheuchen•D

•B‰¹enh•C •C•Ai g•C •Ei •Ef achundg•E •Eech•E •El h•Eeg6t t •F •G•u
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200000Fami l i enst ark•CdurchdenK6ni gvonNanch•e aot l berYungch•e ang

‰i •¹ •iSt adt i nWcst •EYUl man•jnachBi rmaget r i cbenwordcn•DSi enenne ndi c

Chi neseni hrej i •f ngerenBrUdcrundredenwi edi eKach•e i ni l li hrer•i •jbcr•f

l i ef erungda•Dvol l •CdaBsi eei nmal Uberei newei t eSandebenegewandert sei en•D

Vi •Iei t erbehaup–Sel l si e•Cei nmal ei neSchr i f cbesessenzuhaben •DI hrehei l i gen

Werkesei enauf ei neBUf f el haut geschr i ebengewesen•Cwel checrst von

ei l l el nHund•Cdannvonei ncmSchwei nundschl i eBl i chei ncmHu hnauf •f

gef resƒÃ enwordensei •DDaherst ehendi eHUhnerbei nesohochi mKurs•D

Fast j edeEi nzel hei t i ni hrernL‚² ‡denregel nsi enachZei chen•Cd i esi evon

denHUhnerbei nenabl esen•C

I I nal l gemei nengl aubensi eanGei st er•inat s•j •CauchderBuddhi smus

hat vi el eAnhi i ngerunt er i hne1’š •DSi everehrendi eAhnenunde i nenchi nesi •E

schenGot t Ti enoderTi e•D

Derwi cht i gst eSt ammsi nddi eKaren•f ni •Cdi erot enKaren•DEs

sl ndsch6nekr5f t i geMenschen•C •Cet wasmt hrr i sch•CdUst erundmi Bt raui sch•D

FrUherwarensi eal sR5ubergef Urcht et •D

Fr i edl i cher•Cl af urcht sam•Csi nddi esog•Dwei BenKaren•CKaren•Egyu•D

Wegel l i hrerhel l enHaut werdel l si esogenal mt •Gesgi bt vi el e Chr i st en

Ul l t er i hnen•C

Di eTracht derM•Et i l l nerbest eht ausei nerBl usemi t l angenAr mel n•C

di enuramHal sl ni t ei nemKnopf geschl ossenwi rd•Ci l nUbr i gen of Fenbl ei bt •D

I nderEbenet ragt

enganl i egendenl angen

Knot enbef est i gt wi rd•G

rccht enschwarzwei Ben

Di eFrauent ragen

l i i Bt •Cei r1ƒÃ nwei Ben

HUf t enhangen

VorderEhe

werden8bi s10BU

Manchmal wi rdal s

ei ngef angenwerden•D

mannachbi rmani schemVorbi l ddenLungyl •C

Rock•ndervornei nf achgef al t et unddurch

bei den—HKaren•f ni rot eKni ehosen•Cdi emi t

St rei f engeschmUckt si nd•D

ei neArt schwarzerWest e•Cdi eei ne

ei nenrot enoderschwarzenRock•A

el nen

ei nen

senk•f

GUrt ei •C

Per l enket –Sen•D

geni eBendi eKarengroBeFrei hei t •DFUrei neBraut

f f el bezahl t •D

Opf erei nPf erdf rei gel assenunddarf l l i emehr

Schul t er f rei

Umdi e

DenTot engi bt manal l eszumLebenNot wendi geI ni t i nsGrab•D
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Verwandt e•CVerbrei t ungundZahl •D

A

I mGegensqt zzuvi ei enar l dernSt Ummeni st bei denLol odi l e

rassi scheundsprachl i cheEi ngl i ederungl ei cht •DSi esi ndei nZwei gder

t i bet o•Ebi rmani schenV61kerf ami l i e•Cnaheverwandt mi t denum si e

wohnendenSt t i mmenderMo•Eso•o •± •CLi suŒI ˆ¾ •CMi n•f chi a–¯ ‰Æ •Cundvi el en

andernSpl i t t erv61kchenumdi eDrei l i ndereckeBi rma•f Ti bet •EChi na•Cet was

l oser i st di eVerwandt schaf t mi t denTi bet ern•Cnbchl osermi t Bi rmanen

UndKachi nš\ ‹Ô •D

Si esel bst behaupt en•CdaBdi eTi bet erei ndegener i er t erZwei gi hrer

Rassesei en•Cobwohl si eSpracheundSchr i f t gegensei t i gni cht verst ehen

k6nnen•D •A

I hreheut i genSi t zest i mmendazu•FDasGebi et derFrei enLol on 6rdl i ch

vomYangt ze•iChi n•f sha•f chi ang‹à •¹
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Pacht erhausWaf f eundHaf ermehl sackst et sberekt l i egen•Cda mi t derMann

sof ort i l l sFel dzi ehel ƒ†kann•Cw•’nnvomHerrensi t zdasKri egsho rnruf t •D

AuBerderFronarbei t habendi eLei bei genenGel dl ei st ungen oder

Nat ural abgabenzuent r i cht en•Cwenni nderFami l i edesHerrne i neHoch•f

gei t •Cei nTodesf al l oderei nBegrabni svorkommt •DNachdemTodd esHerrn

mUssenal l ePacht enerneuert werden•C •Ewobei of t derZi nserh6ht oderei ne

ei nmal i geAbgabever l angt wi rd•D

Esi st genaudasgl ei cheVl erh51t ni swi ezwi schendemHerrnund

d6ml ei bei genenBauerndesSp5t mi t t el al t ersbei uns•D

Ei nerderTumui nY‚Þnnansol l 3000di rekt eP5cht erhabenund ‚Ò
sovi el Land•CdaBmandrei Tagebraucht •Ceszudurchrei sen•DWenndi e

Mi aooderChi nesenPl j cht erbei •Eei nemsol chenNosu•f Adl i genwerden

wol l en•CmUssensi eei neBUrgschaf t von10•f 12Tael shi nt er l egen•DFal l ssi e

da6nohneEi nwi l l i gungdesHerrndenBodenver l assen•Cver l i e rensi edi e

BUrgschaf t ssumme•DDerPacht zi nssel bst best eht i nNat ural i enundi st

sehrkl ei n•DAber j ederzei t kannderHerrver l angen•CdaBderP5c ht erund

sei nVi ehauf sei nenei genenAckernarbei t en•DDaent wederder Tumuzu

ei nemMandar i noderumgekehrt ei nMandar i nzu•|ei nemT•e umuge macht •D

wi rd•Csokannei nsol cherAdl i gernochheut eUberLebenundTod

gebi et en•E

Di eSkl aven•Cwei BeNosu•Cwerdengekauf t undverkauf t undk6nne n

v‡pi hrenHerrenst raf l osget 6t et werden•DI mal l gemei nenwerde naber

auchdi eSkl avengut behandel t •DN•f achei ni genGenerat i onenwerdensi e

ZuLei bei genen•Cdochwi rddi eserUnt erschi edni cht Uberal l g emacht •D

Woherkommendi e•BWei BenNosu•g •HFrei e•Cdi ei mKri eggeschl agen

wurdenundsi chei nemandemFrei enunt erst el l t haben•Cbi l den ei ne

besondereGrupPederLei bei genen•DWl j hrendmancheBeobacht er

behaupt en•Cwei BeundschwarzeNosusei enei nf achverschi edeneRassen•C

k6nnenanderekei nenUnt erschi edf est st el l en•C

Di eLol oi nYUnnansi ndvi el l ei cht di eNachkommenvonSkl ave n

undLei bei genenderLol o•CderenHerrenent wederausgewander t si nd

odCrerschl agenwurden•DNochj et zt nennendi eChi nesendi ewe ni gen

echt enLol ount erdi esen•C •CSchwarzeNosu•e ‚à•Cal sogenauso•Cwi eimf rei en

Gebi et di eAdl i gengenannt werden•DDi e•h Schwarzen‚à •e hei rat ennurunt er

si chundst eheni nhoherAcht ung•DDasBenehmenderAdl i geni st zugl ei ch

vomehm•CwUrdevol l undvert raul i ch•CNi cht sunt erschei det si e i nder

Kl ei dungvondenLei bei genen•Ct rot zdemerkennt mansi esof or t •EEi ne

bei naheki ndl i cheAuf merksamkei t undEhrerbi et ungwi rdi h nenal sden

St 5rkst enundTapf crst enzut ei l •D

Bei derErbt ei l ungwerdendi eSkl avenal l al l eErbengl ei chv ert ei l t •C
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auszuf echt en•Ci st i hreHaupt beschi i f t i gung•D

Di eLol o•|Sprache•E1•j

Di •BSp•Ca•Ah•Bd•B •EL•E1•Ei •Et i mg•En•EenG•Ebi •E •Ezi •Eml i •Eh•Ei nh•Ei t l i •Eh•Emeh•u
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hat si emi t demMi aovi el eW6rt ergemei nsarr

1•jVg1•CVorbemerkungS•E17•E
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Di eW6rt ersi ndei nsi l bi g•Cendenvokal i schundhabenf Unf T6n e

•iFranck•j •FEsgi bt vi el eDbppel vokal eundni cht weni geDoppel k osonant en•C

wasi mKl angei nenvomChi nesi schenundauchvomMi aoerhebl i ch

verschi edenenEi ndruckbewi rkt •D

Esgi bt Kl assenw6rt er•Cdi evordemHaupt wort geset zt werden•Cz •DB•D

ƒ¿ f UrMenschen•F ƒ¿ mƒÆ

ƒ¿ 2e

ƒ¿ t ot seec

1•iopf

Vat er

Tocht er

ƒ¿ nkuMut t er

ƒ¿ bƒ¿ Sohn

nƒ¿ •Cnof UrK6rpert ei l e•Fnƒ¿ t ƒÊ Auge•Cnobi Nase•D

me•C ‹w ƒÊ •Cmof i f rHi mmel serschei nungen•F

vi el l ei cht auch

mekoHi mmel

met soSonne

onzet o•CmdoFeuer

•HnƒÊ ‚ñecR•Degen

mbe Berg

•iDi eDoppel konsonan•Ct eni mAnl au•Et schei nen

durchZugammenzi ehungmi t denKl assenw6rt ern

ent st andenzul sei n•D •j

kef UrHi mmel sr i cht ungen•Fkedemi Ost en•Ckedomi West en•D

‚ñUt f 6rTi ere•Fhunyi BUf f el •D

I nderGrammat i kt rennt di eSt el l ungObl ekt vorVerbdasLol o von

denbi shererwahnt enSprachen•DZ•DB•D –Üt ci i LeopardHundf angt •Cder

Leopardf angt denHund•D

Wi ei mMi aost eht f ernerdasSubst ant i vvordemAdl ekt i v•Fnƒ¿ t pl u

wei BerHahn•C •šƒÂ nƒ¿ schwarzesSchwei n•C

Bei ei nemSubst ant i vmi t subst ant i vi schemAt t r i but st eht d as

besesseneDi ngvordemBesi t zer•Cwi ei mMi ao•Dandersal si mChi nesi schen•D

Di e•DW6rt erundundsei nwerdenni cht ausgedrUckt •Fvb•f nƒ¿ ni l o

Schwei n•iund•jHahn•isi nd•jzwei Ti ere•D

DasZahl wort st eht vordemKl assenwdrt •Cbei deabernachdem

Subst I nt i v•F68ƒÊ 80VoM•Eenschendrei Personen••drei Menschen•D

Al sBei spi el f Urei nenl angerenSat zundsei neSt el l ungdi eneder

f ol gende•F

ƒvƒÂ •H•ç •VƒÂ 1ƒÂ 0ƒ¿ VUƒ¿ i •H ár ˆê9•“zi t ci i ni •|9•“R
at t eTagkommt Zungest reckengehenschonLeopardHundf ange nschon

‡_WennderTagderRat t ekommt •Cst reckt derLeoparddi eZungeher aus

undf 5ngt denHund •Dss

Di eDi al ekt edesLol osi nddurchdenLaut st and•Cni cht durchdi e

Grammat i kget rennt •D
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Di eSchr i f t •D

A

Unzwei f el haf t besi t zendi eLol osei t geraUmerZei t ei neei g ene

Schr i f t •Cundzwarei nesel t sameMi schungvonZei chenschr i f t undLaut •f

schr i f t •DSi ehabenvonbei denSyst em•Eenof Fenbardi eNacht ei l eUber•f

nommen•FVonderZei chenschr i f t dasPr i –Êp•CdaBj edesWort sei nbeson•E

deresZei chenhabenmuB•Csomi t di enot wendi gegroBeZahl vonZ ei chen•D ƒ•
Essol l nachverschi edenenAngabenzwi schen1000und4000Zei chen

geben•DVonderLaut schr i f t aberUbernahmdi eLol o•f Schr i f t denNacht ei l •C

daBsi eauf di eLaut gest al t •Cni cht denSi nn•Cei nesWort essi chbezi eht •DDi e

Fol gei st •CdaBnurweni geLol odi eseSchr i f t beherrschen•C •Dwei t er•CdaBkaum

ei nNi cht •f Lol osi ekennt •CdaBmanal somi t al l enNi cht •f Lol oauf Chi nesi sch

verkehrenmuB•D

Wennal soei nWort i mLauf derZei t oderbei •Eei nemandernSt amm

si chl aut l i chwandel t •CsomuBesauchandersgeschr i ebenwerd en•DDaraus

ergi bt si chei neunUbersehbareManni gf al t i gkei t derSchre i bwei se•CsodaB

di eSchr i f t gel ehrt enof t sel bst ni cht l esenk6nnen•Cwasei na nderer

geschr i ebenhat •DDasVerst andni sdesSi nnesl ei det auchdarunt er•CdaBal l e

W6rt erdersel benLaut f ormmi t demsel benZei chengeschr i eb enwerden

k6nnen•DDaesi mLol owi ei nal l enei nsi l bi genSprachenei neUn menge

sol cherGl ei chl aut ergi bt •Chat derLesermei st ensei neverwi rrende•¢ nzahl

vonBedeut ungenf Urei nunddassel beSchr i f t zei chenzurAus wah1•D

Auchi nderAnordnungderZei chengi bt eszwei M6gl i chkei t en •FDi e

ei nenschrei benvonobennachunt en•Cdi •EeKol onnenvonl i nksna chrecht s•D

Di eandernschrei benwaagrecht •CabervonrƒZcht snachl i nks•AAuc hdi e

Zei chensel bst si nddabei um90Gradgedreht •Cgl ei chsamni ede rgel egt •Cman

muBal soganzandersschrei ben•DDi eseFormf i ndenwi rbei denf rei en

St 5mmen•Cet waumTal i angshan•DEsi st anzunehmen•CdaBdi esenkrecht e

Schrei bwei sevondenChi nesenUbernommen•f wurde•Cwl j hrenddi e

waagrecht edi eei gene•C51t erederLol oi st •D

Woherst ammt di eseSchr i f t •H •¡
Ti bet i schundT•e ai schrei bt manhor i zont al •Cabervonl i nksnach

recht s•CauBerdemsi ndbei deLaut schr i f t en•DI mNanch•e ao•f ye•f shi •C •i “ì •Ù

–ì Žj •j•Cderchi nesi schenGeschi cht edesNanch‚àao•f Rei chs•Cwi rdber i cht et •C

daBdi eLol o•f Schr i f t mi t 1100Zei chenvonei nemMannenamensAvi

erf undenwordensei •DSi ei st j edenf al l sj i •f ngeral sdi et i bet i sche•D

Di emei st enBUchersi ndgeschr i ebeƒ† ƒ†•Cmanchemi t Hol zb16cken

gedruckt •DManschrei bt di eLol o•CZei chenni cht mi t demPi nsel s ondernmi t

ememSt i f t
•Cal sLi ni en•iYang•j •DBei manchenSt 5mmcnkannf ast ni emand

l esenundschrei ben
•Ci nanderndi eMehrzahl •Gi mal l gemei nenbeschra•f nkt
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si chdi eSchrei bkunst auf di ePi mo•Cdi ezugl ei chPr i est er•CLehrer•C •f Kanzl er

dcrF‚àrst enund6f f ent l i cheSchrei bersi nd•D

Waswurdeni edergeschr i eben•HBesondersFami l i enbUcher•Ci ndenen

Geburt en•CHochz•Eei t enusw•Dauf gezei chnet werden•CsodannRi t en•f und

Gebet b‚àcher•DZumprakt i schenGebrauch•Cet waf UrPacht vert r5g e•Cwi rd

nur ‘¦chdasChi nesi scheverwandt •AD•Žl l ol l ef andel nBuchuberdi e

Si nt f l ut •Cei nesUberdi eVert ei l ungderRassen•Cei nesUberdi eZahl enbi s

10Mi l l i onen•Cei nesUberdi eTi ereundei nes6berFI UsseundBe rge•D

Di e51t est eHandschr i f t sol l ausdemJ ahf 1566st ammen•iYan9•j •D

Di eLol ohabenvonHauseausnurei nenNamen•Cerst di eChi nesen

gabeni hnenei nenzwei t en•D

J ahre•CMonat eundTagewerdendurchTi ernamenbezei chnet •C2•DB•D

i mJ ahrderSchl ange•Ci mMonat desHundes•CamTagedesOchsen•isi kho•C

t ci oo•CZƒÂ ni •j •D

Rel i gi onundSogen•D

Uberdi eSch6pf ungdesMenschenl auf t f ol gendeSageum•F

Kedze•Cderh6chst eGot t •Cschuf denMenschenausErde•Cf ernei m

Wes‚Ê •DEhedi eFi gurf er t i gwaf •Czerst 6r t e8i ederErdgei st wi e•ik r•Cwei l

di eErdesei nernRei chzugeh6re•DSch6pf ungundZer8t 6rungwi ederhol t en

si chdrei maLSchl i eBl i chschl ossendi ebei denGot t hei t ene i nenVert rag•F

Kedzesol l sei nenMenschenf ormen•Cabernachsechzi gJ ahrenverŒÞ11t

di eserdemErdgei st •iVi al •j •D

Di eSi nt f l ut wi rdi nzwei Sagenbehandel t •F

Nachderei nenwi rdei l l gUt i gerMenschmi t vi el •CenTi erenger et t et •C

nachdemi hmei nGot t gerat enhat t e•Cei nSchrankboot zubauen•DA ber

nachderFl ut hat erkei neFrau•DDi eSchl angeunddi eBi enehel f eni hm

ausDankbarkei t •Cdi eTocht erei nesg6t t l i chenEl t ernpaares zuerr i ngen•D

Di esest i ehl t spt i t er i hremVat erdenHanf samenunderm6gl i cht so•CdaB

di eMenschensi chkl ei denk6nnen•D

NachderandernSagewerdenBruderundSchwest ergeret t et •DSi e

erbi t t ensi chvoI I Got t ei nZei chendaf i f r •CdaBsi eal sMannun dFrau

•f zusammenl ebensol l en •DEswi rdi hnengew5hrt •D

Ei genart i gundi nverschi edener l ei Formwi ederkehrendi st di eSagc

vonvi el enSonnen•DI hrer66sol l enei nmal amHi mmel geg1Uht ha ben•D

Di eMenschenkamenf ast uŽMvorHi t ze•Cbi sei nmyt hi scherHel dmi t

sei nenPf ei l ensechzi gdavonabschoB•DFOnf anderef l ohenvor i hmund

ret t et ensi chi nsMeer•DAuchdi el et zt eschoBderHel dherunt e rund

macht esi eauf demei nenAugebl i nd•DSoent st andenNacht undTa g•Cdas

bl i ndeunddassehendeAugedesSonnengot t es•D

1

•b

Darausent st anden–¼w61f Mensche
n•D

DerMenschkamvomHi mmel

st el gt nachdemTodeei nezum

Grab•Cundei nemuBi ndi eU •Cnt erwel t •D

undi ndaskl ei neK6rbchen

Hausesauf bewahrt wi rd •D

Nachd•Žl i ont ekommendi e

Bg•Eenw•E •Ed•Env•Em •DT•Euf •El g•EpŒÜ •Egt •C
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undl wei B •D•iP
ol l ard•j •D

undh•Et t •Ed•Eei S•E •E1•En•DV•Bni hn•Bn

Hi mm•E1•Cel n•E •Ei nkt mi t derA•A
ch•Ci nS

Di •E •Eel •Et zt •Ewi •Edv•EmPi m•E9•C •Cuf
•Bn

d•E•Ed•Enni n•Ei n•E •EE•Bk•Cdes

Gut •Enn•E •Ehd•EmT•Ed•EzuG•Bt ‚çdi
e

“ï Š]Œp •“
Ž£“å ”Éã•—s“«

•““ï —…
ŒªŠ™“ï—…“å‰T“å•“
•E•Et w•Rf ã£11•f •G–Ù ŽÇ •ænddi •EK•El t f •E •Emen•Ei nd•Et a•Eker

N



•v

•[

1•[•D

A •i68•j

•C•CBei den6f f cnt l i chenOpf erngebrauchendi eI chi aˆÎ ‰Æei l l enmi t Vor•C

hi i ngenumhegt enPl at z•Cdensi eal si hrHei l i gst esbet racht e n•g •iTorrance•j •C

Manverehrt di eBergeundopf ert Ti ereauf St ei nenoderFel se nal sei nem

nat Ur l i chenAl t ar•DDerPi moh5ngt ei nGrassei l Uberdi eHaust Ur•CAus

ei nemSt i f ckWei denhol zwi rdei nPf ei l gescl mi t zt •Causei nemP‹ursi chbaum

ei nBogen•Cundbei deswi rdauf di eTUrst uf engel egt •DAuchh5ngt man

ei nePf l ugscharanei nehoheSt ange•Cumdi eD‰vmonenabzuschrecken•D

Wei nwi rdgeopf ert l dasBl ut ei nesget 6t et enHuhnswi rdzumB annen

derGei st erherumgespr i t zt •DEi neGrasf i gurei nesMenschenl egt manan

ei neWegkreuzung•Candervi el eMenschenvorbei kommen•D

Wenndi eLol odemHi mmel sgei st opf ern•CbenUt zensi edrei St ei ne

•idi esƒÃ nKul t mi t wei BenSt ei nen‹undet manvi el bei t i bet i schen St l j mmen•j •C

Am•E24•C6•Df ei er t mandasKl ei neNeuj ahr•Gei nOchsewi rdget 6t et un d

sei nGehi rn•Cmi t Wei nvermi scht •Cget runken•CNacht sf i ndet ei nF ackel zug

st at t •DAl n1•D10•Dwi rd•Cnachchi nesi scherQuel l e•CdasGroBeNeuj ahr

gef ei er t •D

DasHUhnerbei norakel i st wohl bekannt •DAuchr6st et manei nen

Hammel knochenunddeut et ausdessenSprUngenundRi ssendi e Zukunf t •B

Auf di eSt ’•ndeei nt ei l unggeht wohl di eSagezurUck•iPol l ard•j •CdaB

di eLol ovmdrei BrUdernabst ammen•DAl l e2usammenhei Ben•Eua8ƒÂ p•vl e•C

di eNachkommendeszwei t enBruderssi nddi e•“ ‰¾p•C •“ •Cdi edesdr i t t en

si nddi eAdl i gen•Hzƒ¿ p•Cu•D

Si t t enundB•uduche•D

T6cht ersl ndmi ndest ensebensowi l l kommenwi eS6hne•CDi eFra uen

verkehrenauf v611i ggl ei chemFuBmi t denMannern•DJ ederhat n urei ne

Frau•DDasMi •f adchenwahl t ganzf rei •Cl adi ej ungeFraukannj ederzei t aus

demHausei hresMamesi nsEl t ernhauszurUckkehren•CohnedaBs i edarob

get adel t wi rd•DDerGat t emuBsi edannvonneuemumwerben•DManch mal

mUssendi eFrauenauchi mKri egemi t kampf en•Ci mal l gemei nenw erden

si ej edochgeschont unddeshal bzumVerhandel ngebraucht •D

Fr‹Èerraubt eder l ungeNosusei neBraut •CderKampf gi ngbesonde rs

umi hrenSchl ei er•DDi eAngeh6r i genderFraubemUhensi ch•CdenSchl ei er

auf sDachdesHauseszubr i ngen•Cw5hrendderBraut i gami hnunt erden

FuBbodenst eckenwi l l •CBei di esemKampf sol l manchmal di egan zeHUt t e

demol i er t werden•Cj aessol l enschonMenschenget 6t et worden seçqn•D

Bei derHochzei t sf ei er t hberrei cht di eSchwi egermut t erde rBraut

ei nenKammmi t dcnWort en•F •BKl i mmcdi chj edenTagvordemKoche n•C

dami t kei nHaar i ndi eSuppef i i l l t •g NachderHochzei t kehrt d i el unge

•[

1

•i69•jA

‹Á”Mêo—…•—Œ‰‘p‡f›Ü
w•E•B‹E ‡b •u‰B •uŠÄ •• ‡lt ŽÇeral l di •ET•Et •En•Ej •@ g•E1•E•En•C

‹Á ”ô Œ‰
Anhang•D

DçqeMi nchi a •D1•j

‘p “ï
Œª•Q—Ù ‰T Š•Š–

Z•EB•El i f U•EVerwandt •Cch•Af •C •A
n•Am•Cn•F

‘è •†•• –S•R‰T ŽÇ1‡g ŠÍ ã£
1•j –¯ ‰Æ

•E –† •E•C•E•DVgl
•DAnl n•DS•D7•C •D

n



A

t si l i Sohn•G

•i70•j

1ƒÆ f U•G •R

Hund•Ct •A –S•AS•Ahw•Ei •E •C“­ –šPf •E •Ed•c ƒÐ u•E•f ht •E •‹ chse•E ƒO•K‹¦

Schaf •G

“å—… —…
“å“å ‰T—…
“å “ï “ï “å
•†“å—… ‹c —… ‚±

•i71•j

AndereSt amme

t i bet o•Ebi rmani scherRasse•D

A

I nYi f nnan•CanderGrenzegegenI ndochi na•CThai l andundBi rma•C

wohnenei neganzeRei hevonSt 5m•f ment i bet o•f bi rmani scherRasse•Cderen

Haupt masseaber j ensei t 8derGrenzehaust •DAnderebi l denei n enUber•f

gangvondenLol ozudenTi bet erni ndenwest l i chenTei l enSzech•e uans•D

Besonder8i ndenabgeschl o8senenTal erndergroBenFI Usse•Cde•˜ Mekong•C

Sal wi nundShwel i •Cl ebenkl ei neSpl i t t er i hrSonderdasei n•DHi ersol l ennur

di edrei wi cht i gst en•Cdi eMoso•Cdi eLi suunddi eKach•f i n•DberUcksi cht i gt

werden•D

1•DDI EMOSO•D

Di eMosoŒc •±si nddenLol oamnl j chst enverwandt undwohneni n

i hrerNachbarschaf t •Cn‚Üml i chumLi chi ang•Czubei denSei t ender groBen

Yangt se•f Schl ei f ebi shi nUberzumoberenMekong•Gdi eHaupt ort esi nd

auBerLi chi angHoki ng•CWei hsi undYungni ng•EJ edochi st j enesLand

durchausni cht al l ei nvondenMosobewohnt •D

Si esel bst nennensi chNashi ”[ •¼oderLashi •Cw–Crenddi eChi nesen

si eMoso•CMbsha•CM•i •vt i ƒÐ derauchLi chi anennen•DEi neGruppedes

Vol kesi st nachI ndochi naausgewandert •iBuschan•j •DI nchi nesi schen•E

Beri cht enwerdensi esei t dem8•Dodergar7•D •ç ahrhundert erw5h nt •DEi nst•@
warLi chi angdi eHaupt st adt ei nsm5cht i genMoso•f Rei chs•Cj etzt si nddi e

Mosoi ndenSt 5dt enhal bchi nesi er t •D •¡
Di eMososi ndnochgr6Beral sdi eLol o•DMi t i hrenausgepr5gt en

Z6gener i nnernsi ebal danJ uden•Cbal danZi geuner•ESi esol l endi e

Nachkommenderal t enK•e unmi ng•f St 5mmesei n•iTorrance•j •DDerSt amm

umLi chi anghi eBf rUherTso•iTsoh•C •ï •jundgeh6rt ezumVerbandde r

Ch•e i angŠÎ •Cwel cheei nst ganzWest •f Szech•e uanbeherrscht enundebendi esen

et wasj i •f di schenRasset ypvert rat en•FgroBeNase•Dspi t zesKi nn•Ct i eŠŽi egende

Augen•Ckei neMongol enf al t e•D

Si esi nddeut l i chvonwest l i cherHerkunf t undkamenvorden

Chi neseni nsLand•DBei Wei chouwerdensi eauchPei •f j en••wei Be

Menschengenannt •DSi edrangenausKansui nChi naei nundbi si ndas

al t eGrenzl andShu•iWest •f Szech•e uan•jvor•CI hreHausersi ndausSt ei n•E

habenf l acheDl j cher•DWaf f enundSchat zewerdeni nhohenTUrmenauf •f

bewahrt •DAuf demHausdachbewahrensi eei nenhei l i genwei Ben

St ei n•Cei nSi nnbi l df UrAbbaI shi •CdenVat ergei st undEr16ser•CWest l i ch

R



•n

–Ó

•A

A •i72•j

voni hnenwohnendi eChi aroi i g•DSi esi ndLamai st enundverehr endi e

wei BenSt ei ne•iRock•j •D

Di eMososel bst t ragenhanf eneHosen•Crot eWadenwi ckel •Cei nen

kurzenRockmi t rot emGUrt el undei nenrot enTurban•C

Di eMosoumBayi wa•i •H•ji mYangt se•f Bogenunt erschei densi chvo n

denenumLi chi ang•DI hreTracht best eht ausei nemhel l f arbene n•Cgef ’•l t el t en

Rockmi t bunt emSaum•Cei nerkurzenJ ackeundr i esi genOhrr i ng enaus

Kupf eroderSi l ber•DDi esesi ndsoschwer•CdaBmanei neSchnurumden

Kopf oderumdasOhrbi ndet •Cumsi edami t f est zuhal t en•DDi eMi nn er

dort habenbl aueBaurnwol l hosen•Cei nebaumwol l eneBl use•Cdar UberƒÏ i ne

J ackeausZi egenf el l •Cdi eHaarenachi nnengekehrt •D

Di emei st enMososi ndLamai st en•Cverehrenaberauchdi eAhnen •C

I hre•h t omba•g oderZauberm5nnermUssendi eb6senGei st eraust rei ben•D

Di eNashi sprechendenOrt snamenYungni ngwi eYul i ngoderYul i

aus•iRock•j •D

Zwi schendenNashi umLi chi angunddenHsi f an•¼ ”ÔumMul i si t nen

di eLushi oderLUshi •CbesondersumYungni ng•Czwi schenYangt seund

Li t ang•iProvi nzHsi k•e ang•j •AI hreSprachei st ei nDi al ekt desNa shi von

st arkerEi genart •D

I hreFrauent ragenl angegef al t el t eR6cke•Cei nedunkl eJ acke•Cumdi e

H6f t enei nTuchband•DAndenArmel nwei BeAuf schl 5ge•Cauf dem

Kopf Bernst ei nket t enodersol cheausgel ben•Crot enundschwa rzenHol z•f

r611chen•DI hreGesi cht ersi ndet wasschm511eral sdi ederNas hi •D

Di eHerrschervonYungni ngsol l envondenMongol enKubl ai Kh ans

abst ammen•C

At noberenMekongst ehen500J ahreal t eWacht t urmederMoso•f

K6ni ge•DSol cheTUrme‹undet mani f beral l i nderTrockengegenda m

Mckong•DNochj et zt rei cht di eHerrschaf t desNashi •f K6ni gsdort bi szum

I rawaddy•iRock•j •A

Bi ndegl i eddarzwi schendenLol ound

ƒÐ bi hreei geneTradi t i onrecht hat •Cnachdersi eni cht s

zut unhaben•Coderobsi eursprUngl i chmi t di esenei nVol k

l 6Bt si chni cht f est st el l en•DJ edenf al l sŒÞeBt t ei l wei sedassel be

I nal l em•Est el l endi eMosoei n

denTi bet ern•C

mi t denLol o

bi l det en•C

Bl ut i nbei derAdern•D

•@

2
Di ELI SU•D

Di eLi suoderLi soŒI ˆ¾ •C—‡4ˆ¾ •C—Í •± •Cu•Ca•C1•p •Cwohnenwei t zerst reut

n6rdl i chderSt raBeBharno•f Tal i •Cbesondersi moberenSal wi nt al •Ci nSpl i t t er1

1•jNamenni cht chi nesi schenUrsprungswerden

chi nesi schenZei chenumschr i eben•C

sehrverschi edenphonet i schmi t

1

1

hochgewachseneRassent yp
•C

vert ret ensahen
•CmuBbei

schungbe–Sei I i gt gewl e8ensei n
•D

Si guret mi t al l enm6gl i chen

ausschl i eBt •CdaBdi eKach•e i n

dumm•Cst rei t sUcht i g•Cwi l d
•C

St andekennensi eni cht ‚è
Verhal t ni szwi schendenEh

Nei gungf 6rGesangundTanz •C

si chandenHanden ‚¤
manchmal di eganzeNacht
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•E•E•DLi •Eu•Ebenf •E11•Ew•E •Eent l i •Eh•BnderBI
•Bt mi •DCh

i nesi scheSchr i f t st el l erst at t ensi e
nach

schl echt enEi genschaf t enaus •|wasni cht

•c h•Echl echt •E •Eb•Eurt •Ei l t w•E •Ed•E•B•CSi •B •Aei •C
n

•Eu•E••hl i ã£ ‚Û1g“Ä •B‹E ŽO
egat t eni nni g •DSi esi ndehr l i chundhabenei ne

B•Ei F•E •Et •Enbi l d•En•Ei eei n•EnK•Cei •A
•Cf assen
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bohrt •DI mKri egundbei derGroBwi l dj agdwi rdderPf ei l hi nt er derSpi t ze

mi t ei nergi f t i genPast eausHarzundAkoni t best r i chen•DTref f ermi t

di esenPf ei l spi t zensol l eni nnerTHTal bei nerhal benSt und ezumTodef Uhren•E

I mKri egf Uhrendi eSchwarzenLi suBogenundSchwert ervonj e

f Unf FuBL5nge•CdazuSchi l deausOchsenhaut vond•Eersel benL6nge•DSi e

set zenbeh6rnt eMl i t zenausWi l dl ederauf •ChangenMuschel ke t t enumden

Hal sundst rei cheni hreGesi cht erschwarzan•A

I hrkr i eger i scherGei st l i ebt J agdundKri eg•E

Wi rt schaf t l i chsi ndsi ef ast rei neRodungsbauern•DI hrAcker bau

gl ei cht mehrdemderLol oal sdemderT‚àai undChi nesen•DSi ebaue nei ne

erst aunl i cheZahl verschi edenerPf l anzenan•DNuri nweni gen hei Ben

Gegendenwi rdRei sgeernt et •DSi ehal t enmehrRi nderundSchaf eal s

Schwei ne•DI hreNahrungbest eht ausvi el Mai sundBuchwei zen•Gf et t es

Sa‰ñei schi st begehrt •DManche6011ene8erst essen•CwennesschonMaden

hat •iSi guret •j •D

J edesFruhj ahrw•Ei rdei nSt i f ckD•f 8chungel abgebrannt undMai sges5t •C

UuchTabak•COpi um•CBuchwei zen•EAl l esanderel i ef er t derWal d•FHoni g•A

Hol z•CHanf undFl ei sch•DTei l wei sesol l endi eSchwarzenLi sunochi n

H6hl enhausen•Cdi eandernbauenHUt t enausunbehauenenSt 5mmenund

BambusgeŠŽecht •DDerBodenl i egt drei bi svi erFuBUberderErde•Cvor

demHausbi l det erei nekl ei neVeranda•DDasI nnerehat l ei nenGrundr i B

von15mal 7FuB•DI nderMl i t t edesei nzi genRaul nsst ehenderHe rdund

drumherumei npaarHk•jl zk16t zeoderrohgezi mmert eSchemel z umSi t zen•D

Manschl af t auf demBoden•DVi el eessenauchauf demBoden•DDi e

weni genGer’•t eundGef aBesi ndaugHol z•D

Wi ebei andernGebi rgsst 5mmengebraucht manbei denLi suSei 1•f

br‹Ècken•Cdi eausei nemausBambusgedreht enSei l 1•jest ehen•DAni h m

gl ei t et mi t t el sei nesHol zbl ocksei nKorboderei neSchl i ng ehi nundher•C

i ndermansi chsi t zendansandereUf erhi ni f berzi eht odervo ndort aus

anei nemzwei t en•CdUnnerenSei l gezogenwi rd•D

Di eGƒGoBf amƒSl i ehat bei denLi suweni gZusammenhal t •Cumsomehr

di eKl ei nf al ni l i e•DSof ort nachderHochzei t grUndendi ej ung enPaare

i hrenei genenHaushal t •DJ ederhat nurei neFrau•DVerwi t wet ehe i rat en

i nderRegel wi eder•Cdasi eanderGroBf ami l i ekei nenHal t habe n•D

ZuNeuj ahr•inachdemMondj ahr•C •Cwi ef rUher i nChl na•jwi rdei n

groBesFest gef ei er t mi t SchmausenundTri nken•Cmi t T5ñ Cender Manner

undFraueni nderMi t t edesDorf es •DDazumacht manMusi kmi t

Rohrpf ei f en•C

Derj ungeMannw•Ei rbt o‰Nenumsei nM5dchenunderhl j l t voni hm

al sZei chenderGunst ei nenmi t Samenverzi er t enBeut el •DNachherver•f

N
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SOdl i chvondenLi suwohnendi eLahu•Z ”k •Ci nden6st l i chenShan•f

St aat endi eAka•Gbei desi nd•Cmi ndest enssprachl i ch•Cmi t denLi suverwandt •D

3•DDl EKACH•f 1N•D

Di eKach•e i nš\ ‹Ôwohnengr6Bt ent ei l sauf bi rmani schemGebi et •C

si ndst ŒÜrkervonBi rmanenundShanbeei nf l uBt al svonChi nesenundsi nd

vonSUdenundWest enhervi el l ei cht erzuerrei chenal svonNo rdenund

Ost en•DDaherbesi t zenwi rUbersi e•Cvonengl i scherSei t e•Ebesonders•Cei n

zi eml i chei ngehendesSchr i f t t um•Cdashi erwi ederzugebenni cht di eAbsi cht

sei nkann•DWi rbeschr l j nkenunsauf di eZUge•Cdi eent wederf UrChi na

bedeat samoderdurchdenVergl ei chmi t denbi sherbet racht e t enSt 5mmen

wert vol l si nd•C •D

Kach•e i ni st derbi rmani scheNamef Urei nenSt amm•Cdendi eChi nesen

Yeh•f j en–ì •l ••Wi l deoderShan•f t •f ou••Gebi rgl ernennen•ESi esel bst

bezei chnensi chal sCh•e i ngP•e o•Â ”â •i•C•CCh•e i ngP•e aw•e •e •j•Ci nmanchenGegenden

al s•C •CPuman•e •f oder•C •CGi nt hraw•g •D

I hrKernsi t zi st dasDrei eckzwi schenM•f al i •f khaundNmai •f kha•Cden

bei denQuel l f l ussendesI rawaddy•Csowi edasHukongTal west l i ch

davon•DAusdi esenSt ammsi t zensi nddi eKach•e i nsei t et wa1800nach

West envoŽmgedrungen•Cvert r i ebendi ebenachbart enShan•f undNaga•f

St 5mme•Cundmacht enwi ederhol t eRaubzUgenachAssam•DEsi st nach•f

gewi esen•CdaBi ndemerwa•pXnt enHukong•f Ta1•i •h Hukawng•e •e •jnochum1800

ausschl i eBl i chShanundNagal ebt en•Cw5hrendschon1836di eganze

Gegendi ndenHl j ndenderKach•e i nwar•DDadurchdaBdi eMacht des

Shan•f Rei chesvonMogaunguml 800durchdi eBi rmanengebrochenwurde•C

konnt endi eKach•e i nauchnachSUdenvorst oBen•Cohneei nenebenbUrt i gen

Gegnerzut ref f en•DI ndenWi rren•Cdi ederVerni cht ungdesbi rma ni schen

Rei chesdurchEngl andvorhergi ngen•Cwurdendi eKach•e i nvonal l enSei t en

al sS61dnerherangezogenundhat t enauf di eseunda•CndereWei seGel egen•f

hei t •Cdi en6rdl i chenProvi nzenBi rmasunt er i hreHerrschaf t zubr i ngen•D

Sei t demEi ngrei f enEngl andsvol l zi eht si chdasVorrUckenderKach•e i n

auf f r i edl i cheWei seundmehrnachSUdost eni ndenShan•f St aat en•Cj aauf

chi ne •Dsi schemGebi et •DWi rŒÜndensi ej et zt sel t enal l ei n•Cmei st nurauf

denBergen•Cw5hrenddi eTal ervondenShanbesi edel t si nd•Czwi s chen

T•f engyUehundBhamoundUberdenn6rdl i chenTei l dSrbi rmani schen

Shan•f St aat enzerst reut •Cf erner i nei neŽMkl ei nenZi pf el vonAssamundam

oberenChi ndwi n•DI hreZahl wi rdvonMet f ordauf •f 20000geschl j t zt •Cwas

eherzuni edr i ggegr i f f eni st •D

Wi rhabenesbei denKach•e i nmi t ei nemauf ei nerV61kerwanderung

bef i ndl i chenSt ammzut un•C
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st eckt dasGrasanodert 6t et ei l l enShan•CnursozumVergnUgen•D •e ‚àDi e

Engl •o •Cnderhabenal l erdi ngsi ndcnmei st enGegendel l daf •  rg esorgt •CdaS

mandi esem•DVergni f genni cht mehrf r6nt •D

Di eSprachederKach‚ài ni st mi t dert i bat i schenundderderNag aam

nachst enverwandt •Cweni germi t derderLol o•CLi suundMoso•DDi eA hn•f

l i chkei t enmi t demBi rmani schensi ndwohl auf Ent l ehnungen zurUckzu•f

f Uhren•Cabgesehennat Ur l i chdavon•Cda•DBbei dezursel bengr6BerenSprach•f

f ami l i eŠ_hl en•D

Di eKI ei dungderKach•e i ni st zl eml i chei nhei t l i chundl ei cht von

j enerderBi rmanen•CShanoderChi nesenzuunt erschei den•DNurwodi e

Kach•e i nverei nzel t l eben•Chabensi edi eei geneTracht t ei l wei seauf gegeben•D

Di eFrauenbesi t zenei nenRock•Cderdi eKni enochbedeckt undaus

schwarzem•Cst ei f emBaumwol l t uchhergest el l t çqst •DI nrot er•Cbl a uerund

gel berFarbesi ndverwi ckel t egeomet r i scheMust er•Cof t z•DB•Dda sHaken•f

kreuz•Cei ngewebt •DDi esesGewandwi rdei nf achumdenK6rpergewunden•C

dasl oseEndehangt recht sherab•DDurchei nebrei t eBi ndeundv i el e

schwarzeHakenausRohrwi rdesf est gehal t en•DDi ewei t e•CkurzeBl usemi t

l angen•CengenArmel nh5ngt f rei Uberdi eHUf t bi nde•Csi ekannvo rn

geschl ossenwerdenundhat kei ner l ei Kragen•ESi ei st ausSamt oder

Baumwol l eund•Dvornrei chmi t Kn6pf enoderSi l berkugel nverz i er t •DI n

derMi t t ederArmel i st of t ei nandersf arbi gesSt 6ckei ngese t zt •Caucham

unt ernEnde‹undensi chAuf schl 5geoderschmal eSt rei f eni ndi eser

zwei t enFarbe•DDi eWadenwi ckel passeni nderFarbezumRockund

best ehenof t ausdrei St rei f en•DM5dchenundFrauenhabe1ƒ†di eHaare

hal bl anggeschni t t en•Cei neArt Pagenf r i sur•DWahrenddi eMadc henkei ne

Kopf bedeckunghaben•Ct ragendi eFrauenei nenumf angrei cher •pgewi ckel t en

TurbanausschwarzemTuch•D

Di eM5nnerkl ei densi chmei st mi t ei ner l angenHoseundei ner

kurzenJ acke•Cdazuset zensi eei nenkl ei nergnTurbanauf denKorpf •E

Nat Ur l i chspi el enbei ei nemsokr i eger i schenVol kdi eWaf f e nei nc

groBeRol l e•DAuchsi ekennendi eArmŽµrust •CderenMaBegew6hnl i ch

kl ei nersi ndal sbei denUsu•DI hrSchwert i st ei nschnei di g•Cmi t Vorder•f

gewi cht •C1ei cht odergarni cht gekrUmmt •Cvonverbrei t er t undo f t spi t zenl os•D

DerGri f f i st l ang•Crundundsel t enverzi er t •DDi emei st enKl i ng ene•Dnden

vorni nei nerQuerkant e•DH5u‹ugst eckensi eesi ndi eei nsei t i ge Hol zschei de•C

i nderesdurchDraht •CRot ang•f oderBambusst rei f en•Df est gehal t enwi rd•D

FrUhergebraucht ensi evi el denSpeer•DSi evergi f t eni hrePf ei l eni e•Ci m

Gegensat zzudenLi su•CAl sHel mzi erverwendensi eWi l dschweinzl j hne•D

I hreSchi l desi ndl angundausLeder•D

Tat owi erungkommt vor•Caberwci t sel t eneral sbei Shanund
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nol nmenhat •COpi umwi rdebenf al l s•Caberweni g•Cgeraucht •Cwi ei na l l en

Grenzl andernChmas•D

Di eH‚Üusersi ndsehr l ang•C10bi s501n•C ƒµ ndgebenauchdenver•f

hei rat et enS6hnenObdach•DI hrGerUst best eht auskraf t i genS t l i mmen•Ci hre

XV‚¦ndesi ndBambusgef l echt •DAuchderBoden•Cdersi ch2bi s3FuBt hber

derErdebe‹undet •Cwi rddaraushergest eUt •DI ndemf rei enRaumdar •E

unt ersi nddi eSchwei neu•f ndHUhnerunt ergebracht •DDasdi ckeSt rohdach

ragt mehrereFu6Uberdi eW’•ndevor•DUnt erdemVordachwerden

K6rbeundsonst i geGerat everwahrt •DNacht sbi ndet mandi eOch senund

BUf f el dort an•Cundbei schl echt emWet t erverr i cht endi eKach ‚ài ndort ver•f

schi edeneht i usl i che•DArbei t en•DJ edesHaushat zwei Turen•Cei nevornf ur

di eMenschen•Cei nehi nt enf Urdi eGei st er•Caberkei neFenst er•D

DasI nnerei st i nFeuerpl at zeei nget ei l t •Cdi eni cht i mmerdur chZwi •f

schenwandeget rennt si nd•DSi el i egenal l eauf derei nenSei t e desHauses•C

w5hrenddi eandereKUche•CGast zi mmerunddenRaumf Urdi eHaus g6t t er•C

di eNat •Cent h51t •DKei nFremderdarf di esen—Hbet ret en•D

Al sM6bel kennt mannurni edereHockerundSchl af mat t en•DDi e

Feuerst el l ensi ndei nf achL6cher i mBoden•Cdi emi t Lehmausge f ‘nl t si nd•D

Daeskei nenRauchf anggi bt •Ci st al l esi mHauseschwarzvonRauch•E

Nachsi ebenoderacht J ahrenbrennt mandasHausni ederundba ut ei n

neues•DDabei hel f endi eDorf genossenal l eohneEnt gel t mi t •DWennder

Baunachei noderzwei Tagenf ert i gi st •Cwerdenal l eMi t arbei t erbewi r t et •D

Zuerst l adt derPr i est erdi eNat ei n•CBesi t zvondeŽMneuenGebaude

zunehmen•DMi t zwei Bambusst abenwi rdFeuerger i eben•CderHerd

angezUndet unddanndasKochendesFest mahl sbegonnen•D

Bei ei nemTei l derKach•e i ngi bt esbesondereM5dchenhauser•Cindenen

di emannbarenMadchenschl af enundmei st auchi hreŒÜebhaber

empf angen•D

DerMacht derH5upt l i ngeent sprechendi st dasH5upt l i ngsha usdas

gr6Bt ei mDorf •Cmanchmal bi s100ml ang•DDerFi rst wi rdvornvone i ner

st arkenHol zsaul egest Ut zt •Cdi edenSchadel ei nesgeopf ert enBU”Cel st r l j gt •C

Di eW5ndesi ndauchhi ersehr l ei cht undrei chenmanchmal nur bi szur t
hal benH6he•DDasSt rohdachhat verschi edeneNei gungundrei c ht

mi t unt erbi sf ast auf denBoden•Cweni gst ensanderBergsei t e•DA l sSchmuck

t r i f f t manausHol zgeschni t zt eFrauenbrUst e•D

Ei nest rengeSchei dungi nSt i i ndegi bt esni cht •DDi eSkl averei

wurdedurchdi eEngl anderabgeschaf f t •D

DerHl j upt l i ngoderduwa•iMehrzahl duni •jbesi t zt groBeMacht •Ca ber

sel t enUbcrei nDorf hi naus•AWennesl ockereVerb5ndemchrere rD6rf er

gi bt •Csoverdankendi esei hreEnt st •Eehungkr i eger i scherErob erungund
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Ul l t erwcrf ung•DDi eD6rf ersi ndkei neSi pPensi edl ungen•Csond erndi e

Si ppensi ndbunt durchdi everschi edenenSt ammesgebi et eve rst reut •D

DerHaupt l i ngUbt dasGast recht ausundi st verant wort l i chf Urdas

Wohl sei nesGast es•Cauchdesf remden•DTheoret i schgi l t eral sal l ei ni ger

Besi t zeral l enBodens•CDi eUnt ert anensi ndverpni cht ‹|t •Ci hmbe i mHaus•f

bauundderFel dbest el l ungzuhel f en•FBeschr i i nkt i st sei neM ach
•Ct dadurch•C

daBi hmmehrereAl t est ederGemei ndeberat endzurSei t est eh en•D

I mErbrecht gi l t bei denKach•e i ndasMi norat •DNi ch
•Ct nurdasvat er•f

1i cheHaussondernauchdi eHaupt l i ngswUrdegeht auf denj Un gst enSohn

Uber•DDadurchwerdendi eal t erenS6hnegezwungen•Cmi t i hren

Anh5ngernundGef ol gsl eut eDi nderFrel ndeneueSi edl ungen zugrUnden•C

wemsi esel bst andi geHaupt l i ngewerdenwol l en•DDaswarwohl mi t ei ne

Ursachef Urdi eWanderungendesVol kes•D

NachBuschansi nddi eH‚Üupt l i ngsf ami l i en•CderAde1•Cvi el l ei ch t erst

sp5t er•Cvoret wa500J ahrenal sHerrenschi cht i ndasKach•e i n•fVol k

gekommen•DDaswUrdeauchdi eErschei nungerkl ’•ren•CdaBbei den

Kach•e i nEl ement eei nerganzni ederenKul t urmi t sol chenei nerent wi ckel t en

gel ni scht erschei nen•C

Di eKach•e i nf ei erngerneFest e•DDabei rezi t i erendi ePr i est erdi e

ganzeGeschi cht edesVol kesauswendi g•DDi l eKaor i •Cei nKach•e inst ammbei

Bhamo•Cbesi t zenei ngroBes•Cnochni cht i l nWort l aut auf gezei c hnet es

Epos•Cdasdi eWel t •f undMenschensch6pf ung•Cdi eAbst ammungund

Fami l i engeschi cht ederHaupt l i ngeunddi eWanderungendes St ammes

behandel t •DDi eRezi t at i ondauert 1•li cht weni geral svi erTage undvi er

Nacht e•DEi neSchr i f t kennendi eKach‚ài nnl cht •Cj et zt wi rd•Cwennn 6t i g•C

di el at ei ni scheangewandt •DMet f ordber i cht et •CdaBei nKach‚ài n sei ne

Fami l i engeschi cht evi erzi gGenerat i onenzurt hckerzahl e nkonnt e•Cvonder

wanderungsei n•Dervorf ahrenausdemDrei eckderQuel l f l Usse desI rawaddy

i ndi ej et zi genSi t ze•D

I l nUbr i geni st TanzundMusi kdasHaupt vergnUgenbei denFes t en•C

Mankennt Fl ƒÂ t en•CGongsundTrommel nausEl ef ant enhaut undR6hren•f

t rommel n•Cdi eausei nemausgeh6hl t enBaumst ammhergest el l t undan

bei denEndenbespannt werden•D

Di eKach•e i nbe–Sracht el •lvi el eKi nderal sei nenSegen•DSof ort nach

derGeburt erh•ØdasKi ndei nenNarnen•Cdami t ni cht ei nNat i hmei nen

ert ei l t undesdami t f Ursi chbeansprucht •DDrei Tageunddrei N acht “õ

bl ei benMut t erundKi ndi mHause•Camvi ert enkommt derPr i est e r•Cdet

Dschai was•Copf ert denHaus•ENat sunderf l eht i hrenSegenf Urda sNeu•E •D

geborenc•DDannwi rdcsderSonncdargerci cht unddarf dasHaus ver l assen•D

Amsel benTagbegi bt si chdi eMut t ermi t i hremMannezuei nerQ uel l e
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•B1•AAuf f •B •Cd•C•Cung•C •En•Ei nemK•Ei •Eg•Ezugt •Ei l zu•f

del t dasVerhi i l t ni sderKach•e i nzudenShanund

Vat erhat t edrei S6hne•DBei sei nemTodevert ei l t eersei n

best i mmt eerdi eGebi rgef UrdenAl t est en•C
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v•Bnd•BnHt i •Bp•El i •Eg•En•Ed•E •EandernR•Ei •EhenF•E •E•c bg•Eh•El t •En•EzumZ•Ei •Eh•En
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a

1



•\

1

t

t

i

A

Andrews•CR•DC•D

Baber•CC•D

Bal 1•CD•D

Buschan•CG•D

Cl ark•C

Cl arke•CS•DH•D

Cl i f f ord•CH•D

Col quhoun•CA•DR•E
•C•C •C•C

Cqrdi er•C

Credner•CW•D

Davi es•CH•DR•D

Edki n̂ © •CJ •D

Enri quez•CC•DM

Fenzel •CG•D

Frank•CH•DA•D

Franke•C0•D

Frazer•C •v•D0•D

Gi l hodes•CC•D

Hackmann•CH•D

Hal l et t •CH•DS•D

HandeLMazzet t i •CH•D

Hei m•CA•D

Henry•C

Hermanns•CM•D

Herrmann•CA•D

Hosi e•CA•D

J ack•C

I t angH611

Karl gren•CB•D

Krause•CF•DE•DA•D

Lacouper i e•CT•D

•C•C

Lat ouret t e•CK•DS•D

Leuschner•CF•DW•D

•C•C

•i86•j

SCHRI FTTUM

CampsandTrai l si nChi na•CNewYork1918

Travel sandResearchesi nWest ernC•Dhi na•C1886

Thi ngsChi nese•CShanghai 1925

V61kerkundeBd•DI I Di eV61kerAsi ens•CAust ral i ens

undderSUdseei nsel n•DSt ul t •D Žµgart 1923

Kuechowand•f YUnnanProvi nces•C1894

Am•Bngl t h•ET•Ei b•E •Ei nS•Eut hW•E •Et Chi n•E •CL•End•En1911

Furt herI ndi a•C1904

Amongst t heShans•C1885

TheOver l andt oChi na•C1900

LesLol os•CLei den1907

YUnnan•|Rei sedesGeogr•D •f l nst i t u•Ct sderSunyat sen̂ ê

Uni versi t ”á1930•CMi t t l g•Dd•DGe•Žgr•DI nst •Dd•DSun•|

yat sen•DUni v•DCanŽµ •Zn•C1930•^1•D

YUnnan•Ct heLi nkbet weenI ndi aandŽµheYang•Et •Ese•C

Cambri dge1909

Vocabul aryof t heMi aoDi al ect s

BeauŽµi f ul Burma•CRangoon•C1935

Di eI nsel Hai nan•C1933

R•Bvi •Bgt h•E •EughS•Eut h•EmChi •E •E•CN•EwY•E •Ek1925

Geschi cht edeschi nesi schenRei ches•CBandI undI I •C

Ber l i nŒû •vei pzi g1930•C1936

H•Eandbo•Cokof t heI •Di suLanguage

TheKachi ns•DRel i gi onandCust oms•C ƒ†922

VomOmi bi sB•Dhamo•C1907

Hi st or i cal Sket chof t heShans•C1885

Nat urbi l derausSUdwesVChi na•CWi en1927

Mi nya•f Gongkar•CBern1933

Li ngnal m

VomUrmensehenzurHochkul t ur•C1934

Hi gl l or i cal andCommerci al At l as•Iof Chi na•CCambri dge•C

Mass•D ƒ†935

ThreeYearsi nWest ernChi na•C1897

TheBackB•Iocksof Chi na31904

Lest •C •Bi •Ag•E •Bnd•c acesd•E ƒ†•Ep•E •Evi nceduYun•E •En•E

1932

Phi l ol ogyandAnci en•E ƒqChi na•COsl o1926

Geschi cht eOst asi e•Ens•CG6t t i ngen1925

Th•CLang•B •Eg•c f Chi •E •Eb•Ef •E •Eet h•EChi nese•EI D•E •Ed•E •E

1887

Tl l eCradl eof t heShanRace•C1885

Th•BChi nese•CTh•Ei •EHi •Et •Ery•EndC•ELl t •E •Ee•EN•EwY•E •Ek

1934

Bei denUrei nwohnernChi nas•C1926

Di •CYaut •Cei •BSUd•Chi na•CMi t t •DOAG•EXI I I •C3•ET•Eky•‹

1913

•u
ƒÐ

Li t t l e•CA•D

Madrol l e•CC•D

MaTouan•ELi n

Ma3pero•CG•D

Met f ord•CB•D

Mi l ne ‚è
M611endorf f •CP•DG•Dv•D

d•f Ol l one•C

ss

•C•C

•C•C

•C•C

•C•C

d•f Or16al n6•C

Pol l ard•CS•D

Sai nson•C

Savi na•CP•D
•C•C

•C•C

•C•C

SanKuo

Scherman•CLundC•D
•C•C •C•C

Schmi dt •CP•DW•D

Si guret •C •v•D

St out •C

St t i •f bel •CH•D

Li Hua•|mi n•C

Torrance•CT•D

Vi al •CP•D
•C•C

Vort r5ge

Bernat zi k•CH•DA•D

Dr•DGraham

Rev•DHuspet h

Pr i nzessi nKao

Young•CChi ng•Echi

•i87•j A

AcrossYt i nnan

Lespeupl eset l esI anguesdeI aChi nem6ri di onal e
•C

1898

Et hnographi edespeupl es6t rangers

LanguesdePl ndochi ne

WhereChi naMeeŽµsBurma•CLon•Ed•Gon1935

Shan8at Home•C1910

0•Et h•Ef •Erei g•E1•Eng•E •Eges•Ep•EkenmChi n•E
•CSh•Bngh•Bi 1896

Languesdespeupl esn•Con•Qchi noi sdeI a

1912

Ecr i t uresdespeupl esnon•Qchi noi sdel a

1912

Lesderni ersbarbares•CPari s1911

Chi ne•CPl ar i s

Chi ne•CPari s

Text eshi st or i quesconcernant I espeupl esnon •|chi noi s

del aChi ne

Et hnograp•Ghi eeŽµAnt hropol ogi e

I nForbi ddenChi na•CLondon1912

DuTonki nauxI ndes

I nUnkn•f ownChi na•C1921

Hi st •q •ji r6part i cul i bredeNan•|Tchao

Hi st oi redesMi ao•C ŠŽongkong1924

Di ct i onnai reTayrt Annami •C ƒqe•|Frangai s

Di ct i onnai reMi ao•|Frangai s

Di ct i l onnai re6t ymol ogi queFrangai s•|Nung•|Chi noi s

Transl at ed•EbyBreNVi t t J Tayl or•C1929

1mSt romgebi et desI rrawaddy
•CMUnchen1922

AmI •nmawaddy

Di eMon•|Khmer•DV61ker•CBraunschwei g1937

Terr i t oi reset l popul at i onsdesconf i nsduYunnan
•C1937

ThePenet rat i onof Yunnan•C1912

Di eLi •DSt ammederI nse•{1Hai nan
•CBerl i n1937

Di eHsi a•|mi n•CvomTse•|mu•|shan•CNanki ng1932

Not esont heWest Chi naAbor i gi nal Tr i bes•DJ oumal

of t heWest Chi naBorderSoci et y•C1932

LesDƒ¿ l os•CShanghai 1898

Di ct i onnai redel al angueet de1•C6cr i t uredesLol os

oderZei •f t ungsref erat edarUber•F

Bei denEi ngeborenenHi nt er i ndi ens•CSt ut t gart 1937

TheChuan•|Mi ao•CShanghai 1936

TheHuaMi ao•CShanghai •w193
•A7

TheLandof t heFreeI •Eol os•CShanghai 1937

L•C6Cri t Ureet l eSmanUSCri t SLOI OS

Di eseWerkewerdenj ewei l smi t •EdemNamendesVerf asserszi t i er ‚µ
•D

Di echi nesi schenNamensi nd•Ei nderUmschr i f t vonWade

sowei t si chdi echi nesi schenCha1•Eakt eref est st el l enI i e6e n
•C

gegeben•C

•f

k


